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Mit einem täglichen 
Vitalmenü erweitert die 

Augustinum Gastronomie 
ihr Angebot in den bundes-

weit 23 Seniorenresidenzen. 
Neben der Gesundheit 

stehen Nachhaltigkeit und 
Genuss im Fokus der neuen 

Linie, die zusammen mit 
Fernsehkoch Johann Lafer 

entwickelt wurde.

Die rechtliche Integration des früheren Evang.-Luth. 
Diakoniewerks Hohenbrunn ist erfolgreich abge-

schlossen. Als Augustinum Berchtesgadener Land 
gemeinnützige GmbH gehören die Einrichtungen in 
Bischofswiesen nun als hundertprozentige Tochter 

zur Augustinum Gruppe, die rund 270 Beschäftigten 
wurden ins Augustinum übernommen.

Erfolgreicher Auftritt bei den Special Olympics World 
Games in Berlin: Zwei Judoka, ein Golfer und eine Hockey-
Spielerin aus den Augustinum Werkstätten erringen bei 
den Weltspielen für Menschen mit geistiger und mehr-
facher Behinderung zweimal Gold, einmal Silber und einen 
vierten Platz. Mehr als 6.000 Athlet*innen waren bei der 
weltweit größten inklusiven Sportveranstaltung angetreten.

Nach Sanierung, Umbau und Erweiterung 
werden die Otto-Steiner-Schule des Augusti-
num und die Augustinum Tagesstätte im 
Münchner Norden wiedereröffnet. Die beiden 
Fördereinrichtungen mit dem Schwerpunkt 
geistige Entwicklung verfügen nun auf 11.600 
Quadratmetern über ein modernes, an die 
Bedürfnisse der rund 335 Kinder und Jugend-
lichen angepasstes Raumkonzept mit umfas-
sender digitaler Ausstattung.

Kleine Chronik 2023
Januar 2023

März 2023

Juli 2023

Juni 2023
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Das Augustinum veröffentlicht 
ein Positionspapier „Zum 
Umgang mit dem assistierten 
Suizid“. Der Kern: In den 
Einrichtungen des Augustinum 
gibt es keine Suizidhilfe durch 
Mitarbeiter*innen, zugleich gilt 
aber der Respekt vor der freien 
Entscheidung von Bewoh-
ner*innen. Wertschätzende und 
professionelle Begleitung, eine 
gute Palliativversorgung und 
das auf Gemeinschaft basieren-
de Konzept gelten als wesent-
liche Bausteine der Prävention.

Nach dreijähriger Bauzeit eröffnet das 
Augustinum München-Neufriedenheim 

seine Neubauten, einen dreieckigen Turm 
mit 13 Etagen und direkt angrenzend ein 

vierstöckiges Haus, die zusammen mehr als 
90 neue Appartements umfassen. Zur 

Eröffnung gratuliert unter anderem Mün-
chens Oberbürgermeister Dieter Reiter.

Im Augustinum Itzel-
Sanatorium in Bonn-
Oberkassel wird der 
Grundstein für einen 
Neubau gelegt. Das 
Pflegeheim wird künftig 
Zuhause für 80 (statt 
bisher 64) Bewoh
ner*innen sein und 
neben Menschen mit 
Demenz auch andere 
Menschen mit Pflege-
bedarf aufnehmen. Die 
Inbetriebnahme ist für 
2025 geplant.

Welcome für die neuen Gastro-Auszubildenden 
im Augustinum: Zum Ausbildungs-Start kommen 
die neuen Mitarbeiter*innen aus ganz Deutsch-
land auf den Campus München-Neufriedenheim, 
um im neuen Lokal „Das Vierundsiebzig“ mit 
Tipps von erfahrenen Profis eine leckeres Menü 
und passende Cocktails zuzubereiten.

Abräumroboter Kurt ist nach erfolgreichem 
Probelauf jetzt fester Bestandteil des Gastro-

Teams im Augustinum Kassel. Der Roboter fährt 
gebrauchtes Geschirr zum Spülbereich und 

nimmt den Servicemitarbeiter*innen im Restau-
rant Wege ab. So bleibt mehr Zeit, sich um die 

Gäste zu kümmern.

Oktober 2023 Oktober 2023

Juli 2023

September 2023

August 2023
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Im Sommer 2023 hatten wir an gleicher Stelle geschrieben: „Im 
laufenden Jahr zeichnet sich weiterhin eine besondere Steue-
rungsnotwendigkeit ab.“ Das hat sich aus der heutigen Rück-
schau deutlich bewahrheitet. 2023 ist in der wirtschaftlichen 
Steuerung und damit in der Erbringung aller unserer personen-
bezogenen Dienstleistungen ein sehr herausforderndes Jahr 
gewesen. Wir stellen es Ihnen, liebe Leser*innen, hier durch die 
Vorlage unseres Konzern-Geschäftsberichtes vordergründig in 
seiner ökonomischen Dimension dar.

Dabei muss uns im Hinterkopf immer präsent sein, dass wir im 
Augustinum mit Menschen Leistungen für Menschen erbringen. 
In verschiedenen Arbeitsbereichen und an manchen Orten, an 
denen das Augustinum tätig ist, hat es erneut großer Anstren-
gungen bedurft, immer ausreichend Kolleg*innen an Bord zu 
haben, um unsere Leistungen uneingeschränkt zu erbringen für 
die, die auf die Leistungsbereitschaft und die Leistungsfähig-
keit des Augustinum vertrauen, ja, die auf diese Erwartung sehr 
grundsätzliche Lebensentscheidungen gebaut haben. Ökono-
misch spürt man Personalengpässe nicht etwa an geringeren 
Aufwendungen, sondern durch den notwendigen Einsatz von 
Zeitarbeit ganz im Gegenteil sogar in höheren Kosten.

 Vorwort der Geschäftsführung

Höhere Kosten hatten wir unter anderem auch bei Material 
und Energie oder beim Einkauf von Lebensmitteln zu verkraf-
ten. Im zweiten Jahr in Folge mussten wir das enorme Ausmaß 
der Inflation begreifen. Das hat deutliche Preissteigerungen für 
unsere Angebote erfordert, deren Wirkung auch heute noch 
zu spüren ist. Es ist nicht zu verkennen, dass dadurch das Mit- 
einander unter dem Dach unseres Sozialdienstleistungs-Unter-
nehmens gelegentlich angespannt war. Auch deshalb hoffen wir 
auf eine Normalisierung und auf die Beruhigung weltpolitischer 
Einflüsse auf unsere Kostenentwicklung.

Dass wir in unserer Gesellschaft das Miteinander nicht mehr 
als selbstverständlich ansehen können, dass wir uns um das 
Miteinander vielmehr tagtäglich bemühen müssen, bestimmt 
seit einiger Zeit die Diskussion, in Deutschland wie in anderen 
Ländern. Und es beschäftigt uns auch im Augustinum, dessen 
70-jähriges Bestehen wir im Sommer 2024 begangen haben und 
das seit seiner Gründung 1954 für das lebendige Miteinander der 
verschiedensten Menschen, Bewohner*innen, Klient*innen und 
Mitarbeiter*innen, steht.

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen sieben Menschen 
aus dem Augustinum vor. Sie sind verschieden, befinden sich 
in unterschiedlichen Lebenslagen, stammen aus verschiedenen 
Ländern der Erde, haben unterschiedliche Begabungen, Inter-
essen, Träume, Vorstellungen. Sie alle eint, dass sie unter dem 
Dach des Augustinum leben oder arbeiten. Wie tausende andere 
Menschen machen sie das Augustinum aus und sind doch sehr 
unterschiedlich, man könnte sagen: divers.

Leider hat es der Begriff der Diversität im gesellschaftlichen 
Diskurs fast zum Schimpfwort gebracht, mindestens ist er zum 
negativ konnotierten Synonym der Vielfalt geworden. Das ist 
nicht nur ungerecht, es ist fatal. Denn wenn wir uns umschauen, 
sehen wir: Diversität macht das Leben um uns herum nicht nur 
reich; sie ist notwendig, sonst gäbe es vieles in unserem Land 
nicht mehr.

Vielfalt im Zeichen des 
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Ihr

Joachim Gengenbach

München,  
im August 2024

V O R W O R T  D E R  G E S C H Ä F T S F Ü H R U N G

Wir sind offen für alle, die sich dem Augustinum anvertrauen, 
und genauso sind wir offen für alle, die im Augustinum mit
arbeiten wollen und das Leben in allen unseren Tätigkeitsfeldern 
bereichern. Unsere Gesellschaft würde und wird nicht mehr 
funktionieren, wenn nicht Menschen aus aller Herren Länder 
in Deutschland Leben, Arbeit und Heimat suchen, und genauso 
wäre das Augustinum ohne diese Menschen nicht arbeitsfähig, 
könnte das Augustinum mit seinen Angeboten nicht existieren. 
Wir wollen die Menschen in all ihrer Vielfalt, ihrer Diversität, 
nicht als „Veränderungszumutung“ * sehen, sondern als Chance 
begreifen für ein lebendiges Unternehmen, für lebendige und 
vielseitige Angebote und für ein lebendiges Miteinander.

Lernen Sie also auf den folgenden Seiten sieben tolle Menschen 
aus dem Augustinum kennen, ehe wir Ihnen anschließend die 
Zahlen und Fakten des Jahres 2023 darlegen. Mit herzlichen 
Grüßen, auch von meinen Geschäftsführungskollegen Matthias  
Heidler und Axel Krieg,

* lesenswert: Steffen Mau, Thomas Lux, Linus Westheuser, Triggerpunkte, Konsens und Konflikt in der Gegenwartsgesellschaft, Suhrkamp 2023
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Abschied nach drei 
erfolgreichen Jahren: 
Antonia Pill im Treppen-
haus der Samuel-Heinicke-
Fachoberschule in 
München-Pasing

antonia Pill   
Samuel-heinecke-Fachoberschule

Die Samuel-Heinicke-Fachoberschule des Augusti-
num ist einzigartig in Deutschland. Aber das 
wusste Antonia Pill noch nicht, als sie nach ihrem 
Realschulabschluss und einer Ausbildung zur 
Mediengestalterin nach einem geeigneten Ort 
suchte, um ihr Abitur nachzuholen. „Ich bin beim 
Googeln drauf gestoßen“, erzählt die heute 
23-Jährige. „Als ich gesehen habe, dass die Schule 
den Schwerpunkt Hörschädigung hat und ein 
angeschossenes Internat besitzt, habe ich ge-
dacht: Super, da bewerbe ich mich doch.“ Das war 
vor drei Jahren. Im Sommer 2024 hat sie ihr 
Abiturzeugnis bekommen.

Seit ihrer Kindheit lebt Antonia Pill, die in der 
Gegend von Landshut aufgewachsen ist, mit einer 
mittelgradigen Hörschädigung. Als besonderes 
Handicap hat sie diese Beeinträchtigung nie 
wahrgenommen, auch wenn es Situationen gibt, 
die bis heute erhöhte Aufmerksamkeit von ihr 
verlangen: „Zum Beispiel, wenn ein Lehrer an die 
Tafel schreibt und gleichzeitig etwas erzählt. Da 
muss man sich doppelt konzentrieren oder 

entscheiden: Höre 
ich zu oder schreibe 
ich mit.“  Menschen 
ohne Hörschädi-
gung denken 
manchmal, man sei 
unhöflich, weil man 
nicht auf ihre Worte 
reagiere, erzählt sie: 
„Dabei hat man sie 
einfach nicht 
gehört.“

Antonia Pill weiß, wie schwierig es für 
Menschen mit einer Behinderung ist, in 
einer großen Gruppe nicht unterzugehen. 
Deshalb will sie dranbleiben am Thema 
Inklusion, wenn sie demnächst mit ihrem 
Studium beginnt. Engagiert war sie bereits 
bisher, zum Beispiel als Klassensprecherin. 
In ihrem letzten Schuljahr wurde sie dann 
zur Schülersprecherin gewählt. „Ich finde es 
gut, wenn man was bewegen kann“, erzählt 
sie, „Verantwortung macht Spaß.“ Wieviel 
Spaß Verantwortung machen kann, hat sie 
auch bei der Mitarbeit am „Europablatt“ 
gemerkt. Die prämierte Schülerzeitung 
steht für den hohen Stellenwert, den das 
Thema Europa an der Schule hat. „Vielen ist 
gar nicht klar, welche Errungenschaft die 
europäische Freizügigkeit ist, dass man 
einfach so Ländergrenzen überqueren 
kann“, findet Antonia Pill. Sie genießt diese 
Freizügigkeit. Unter diesen Bedingungen ist 
ihr nächster Schritt nur logisch. Sie will 
Kostüm- und Bühnenbild in Graz oder 
Salzburg studieren.

Der Skizzenblock ist immer dabei.

VIELFALT

„Verantwortung 
  macht Spaß“
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Europa ist auch jenseits des Unterrichts ein wichtiges Thema an der Schule: 
Antonia Pill vor der Fahne der Europäischen Union.

VIELFALT
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VIELFALT

Mit 18 hat sich Florian Hommens die  
ersten Tattoos stechen lassen. 
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VIELFALT

Florian Hommens   
Augustinum Seniorenresidenz  
Kleinmachnow

Seit ein paar Monaten ist Florian Hommens 
Vater eines Sohnes. Sein Leben hat sich seitdem 
verändert: Er wohnt nicht mehr mitten in der 
Stadt, sondern ist mit seiner Freundin nach 
Zehlendorf an den Rand von Berlin gezogen. 
Auch den Arbeitsplatz hat er gewechselt. Seit 
April 2024 kocht er in der Augustinum Senioren-
residenz Kleinmachnow. Hier sind die Arbeits-
zeiten familienfreundlich. Die Frühschicht endet 
um 15 Uhr. Die Spätschicht geht bis 20 Uhr. 
Unter diesen Bedingungen bleibt ihm genügend 
Zeit, um seinen Sohn beim Aufwachsen zu 
begleiten.

Florian Hommens ist zwei Jahre nach dem 
Mauerfall zur Welt gekommen und in Berlin-
Friedrichshain aufgewachsen. Sein Interesse am 
Kochen wurde in der Schule geweckt. „Da gab 
es das Fach Arbeitslehre“, erinnert er sich, „in 
dem wurde genäht und gekocht.“ In der achten 
Klasse hat er dann ein Hotelpraktikum gemacht. 
Seitdem stand für ihn fest, dass er Koch werden 
wollte. Nach seiner Ausbildung im Hilton am 
Gendarmenmarkt hat er die gastronomische 
Welt in all ihren Facetten kennengelernt. In 
seinen Wanderjahren hat er in Hotels und 
Kantinen gearbeitet, war bei einer Zeitarbeits-

firma angestellt und hat mehrere Jahre fern von 
Berlin in einer bayerischen Kleinstadt in einem 
Feinschmeckerrestaurant gekocht.

Wie viele andere, hatte Florian Hommens als 
junger Koch den Traum, später einmal ein 
eigenes Restaurant zu eröffnen. Mittlerweile sei 
ihm dieses Ziel nicht mehr so wichtig, erzählt er: 
„So etwas beschäftigt einen ja dann 24 Stunden 
am Tag. Man muss das komplette unternehme-
rische Programm durchziehen. Und Zeit für die 
Familie hat man auch nicht mehr.“

Und die Tattoos? „Bevor das erste gestochen 
wurde“, erinnert er sich, „habe ich meiner 
Mutter damals nichts davon erzählt.“ Sie hätte 
sowieso nur davon abgeraten: „Denk daran, das 
hast du ein Leben lang. Da konnte ich dann 
sagen: Jetzt ist es zu spät.“ Im Laufe der Jahre 
hat Florian Hommens sich immer mal wieder 
Ergänzungen und Erweiterungen der Motive ste-
chen lassen. Mittlerweile pausiert er, auch weil 
die junge Familie das Geld im Moment für 

Anschaffungen und 
Urlaube ausgibt. Und 
was, wenn sein Sohn 
eines Tages auch ein 
Tattoo will? „Na, dann 
werd’ ich ihm natürlich 
ins Gewissen reden und 
sagen: Das hast du ein 
Leben lang.“

„Das hast du 
  ein Leben lang“

Rund 220 Essen 
werden jeden Tag  
in der Küche der  
Augustinum Senioren- 
residenz zubereitet.



Agnieszka Legutko kennt jeder. Zumindest jeder, 
der in der Augustinum Seniorenresidenz Bad 
Neuenahr lebt. Das liegt zum einen an der Freund-
lichkeit, Neugierde und Aufgeschlossenheit, mit 
der sie den Menschen begegnet. Viele aber haben 
mittlerweile auch noch eine andere Seite der 
Service-Mitarbeiterin kennengelernt: die künstle-
rische. Im Frühsommer 2024 waren mehrere 
Wochen lang großformatige Abzüge ihrer Fotos in 
den Fluren des Hauses zu sehen. 

Aufgewachsen ist Agnieszka Legutko in Breslau, 
dem heutigen Wrocław. Dort hat sie auch Wirt-
schaft mit Schwerpunkt Verwaltung studiert. „Aber 
das hat einfach nicht zu mir gepasst“, weiß sie 
heute. 2010 hat sie dann einen Neuanfang in 
Deutschland gewagt, zuerst auf Langeoog, der 
Nordseeinsel. „Aber ich wollte doch lieber auf dem 
Festland sein“, erzählt sie, „irgendwo in der Nähe 
von Bonn. Warum gerade da, weiß ich selber nicht.“ 
2021, nach der verheerenden Flutkatastrophe im 
Ahrtal, hat sie dann im Service in der Augustinum 
Seniorenresidenz angefangen zu arbeiten.

Das Interesse an Kunst war ihr nicht in die 
Wiege gelegt. „Ich brauchte Zeit, um das 
für mich zu entdecken“, erzählt sie. Und 
diese Zeit, unendlich viel Zeit, hat der 
Stillstand während der Corona-Beschrän-
kungen mit sich gebracht. „Da habe ich 
angefangen, Bilder zu malen, mich zu 
entdecken und die Farben zu lieben. Ich 
liebe Farben und Kontraste. Auch in der 
Fotografie.“ Ihren Bildern sieht man diese 
Liebe an. Mit sicherem Gespür für span-
nungsreiche Kompositionen zeigt sie, was 
ihr wichtig ist: der subjektive Blick auf 
Menschen, Dinge, Architektur.

Könnte sie sich ein Leben als Künstlerin 
vorstellen? Agnieszka Legutko winkt ab:  
„Die Arbeit im Restaurant macht mich 
glücklich.“ Hier begegne sie ganz unter-
schiedlichen Menschen, höre unglaubliche 
Geschichten und fühle sich geborgen in 
einem tollen Team, sagt sie. Die Kunst  
aber sei auf jeden Fall ihre „zweite Liebe“.  
Eine Fähigkeit, für die sie von den Men-
schen in ihrer Umgebung so geschätzt  
wird, kommt ihr dabei entgegen:  
„Ich sehe mit dem Herzen.“
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Bevor die Gäste kommen:  
Servicleiterin Kerstin Miloradovic 
mit Agnieszka Legutko im Restaurant  
der Augustinum Seniorenresidenz

2021 hat sie  
begonnen, im  

Restaurant  
zu arbeiten.

VIELFALT

„Ich sehe mit 
  dem Herzen“

Agnieszka Legutko 
Augustinum Seniorenresidenz Bad Neuenahr
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Agnieszka Legutko mit einem ihrer Lieblingsfotos,  
das auch in der Ausstellung zu sehen war

VIELFALT
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Seit mehr als 40 Jahren lebt und arbeitet Walgerda Seibold 
in Einrichtungen des Augustinum. 

VIELFALT
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Im April 2024 hat Gerdi, wie Walgerda Seibold 
von allen genannt wird, ihren 80. Geburtstag 
gefeiert. Viele sind damals vorbeigekommen, um 
ihr zu gratulieren. Auch einige frühere Betreue-
rinnen – die meisten von ihnen mittlerweile 
selbst im Ruhestand. Denn Gerdi ist schon ganz 
schön lange dabei: Seit mehr als 40 Jahren lebt 
und arbeitet sie in Einrichtungen des Augustinum.

Anfang der 1980er Jahre ist sie in die betreute 
Wohngruppe in der Sondermeierstraße im 
Münchner Norden gezogen und hat mehr als drei 
Jahrzehnte in der Hauswirtschaft der Augustinum 
Werkstätten für Menschen mit Behinderung in 
Oberschleißheim gearbeitet: Bügeln, Putzen, 
große Wäsche, kleine Wäsche – und die Gäste im 
Besprechungsraum bewirten. „Ich bin gern unter 
Menschen“, erzählt sie. „Bedienen hat mir immer 
sehr viel Spaß gemacht.“

„Langeweile finde ich schrecklich“, sagt Walgerda 
Seibold, „ich muss ständig etwas machen.“ 
Wahrscheinlich fühlt sie sich deshalb so wohl in 
der Augustinum Seniorentagesstätte in Ober-
schleißheim: „Hier gibt es immer was zu tun.“ 
Heute zum Beispiel, an einem warmen Sommer-
tag, schneidet sie Christbäume aus Papier für  

die Tüten der Mitarbeitsweihnachtsgeschenke 
des Augustinum aus. Sie strickt und häkelt 
regelmäßig. Wäsche legt sie mit großer Ausdauer 
und Akribie zusammen.

Die Augustinum Seniorentagesstätte gibt es seit 
2011. Damals nahm sie unter dem programma-
tischen Kürzel TENE ihre Arbeit auf – eine 
Abkürzung von „Tagesstruktur für erwachsene 
Menschen mit geistiger Behinderung nach dem 
Erwerbsleben“. Walgerda Seibold war von Anfang 
an dabei. Von Montag bis Freitag verbringt sie 
täglich rund sieben Stunden in der Einrichtung 
auf dem Gelände der Augustinum Werkstätten 
nördlich von München.

Was wäre, wenn es die Seniorentagesstätte nicht 
gäbe? „Oh, wäre das langweilig“, da ist sich 
Walgerda Seibold ganz sicher. Hier ist sie unter 
Menschen. Hier wird gemeinsam zu Mittag 
gegessen. Hier gibt es jeden Tag genug zu tun. 
Denn: „Pausen sind langweilig!“

„Pausen sind 
  langweilig“

Walgerda seibold   
augustinum seniorentagesstätte

Keine ruhige Minute: Walgerda 
Seibold ist immer in Aktion –  
ob beim Zusammenlegen von 
Wäsche (links) oder beim 
Ausschneiden von Papier-
Christbäumen (oben).

VIELFALT



Als Heinz Gottschalk 1975 Ausbildungsleiter 
im Arbeitsamt Solingen wurde, kursierten 
im Amt immer noch rosarote Listen. „Darin 
war verzeichnet, wer schwul ist“, erinnert 
er sich. „Der durfte dann keine Leitungs
position antreten.“ Geprägt von dieser 
Erfahrung hat Heinz Gottschalk das ganze 
Berufsleben lang seinen Arbeitgebern im 
öffentlichen Dienst verschwiegen, dass er 
mit einem Mann zusammenlebt. „Ich wäre 
nie Ausbildender geworden, wenn man 
gewusst hätte, wie ich empfinde“, da ist er 
sich sicher.

Aufgewachsen ist Heinz Gottschalk im 
ländlich geprägten Wermelskirchen bei 
Remscheid. Seine Mutter beschreibt er  
als eine Frau, die nach dem frühen Tod  
des Vaters sehr, sehr viel gearbeitet hat,  
um die Familie über Wasser zu halten.  
„Mit meinem Outing hat sie sich unendlich 
schwer getan“, erzählt er. „Über dieses 
Thema wurde zu Hause nicht geredet.“  
Und wie so viele Mütter dieser Generation 
habe sie sich immer wieder gefragt, was sie 
verkehrt gemacht habe bei ihrer Erziehung. 
Dieses Schuldgefühl müsse man Eltern 
nehmen, meint Heinz Gottschalk:  
„Es ist so, wie es ist.“

Heinz Gottschalk hat bereits in jungen 
Jahren seine große Liebe gefunden: Hart-
mut. „Der“, so erinnert er sich, „stand am 
Tag meines Geburtstags vor der Tür, 
öffnete seinen Kofferraum und holte einen 
Strauß mit 22 langstieligen Rosen heraus.“ 
Bald darauf ist Heinz Gottschalk mit ihm 
zusammengezogen. Und als es gesetzlich 
möglich wurde, haben die beiden sich 
verpartnert und später auch ganz offiziell 
geheiratet. Vor sieben Jahren sind sie dann 
gemeinsam in die Augustinum Seniorenre-
sidenz Überlingen eingezogen. Dass sie ein 
Paar waren, störte hier niemanden.

Seit dem Tod seines Mannes vor einigen 
Monaten muss Heinz Gottschalk seinen 
Alltag neu organisieren. Vor allem morgens 
ist es schwierig. „Mit dem Frühstück bin ich 
nach zehn Minuten fertig“, erzählt er. 
„Früher, da haben wir stundenlang geses-
sen, uns unterhalten und auf den See 
geschaut.“ Jetzt lädt er regelmäßig Freunde 
zum Kartenspielen ein. In der Pandemie-
Zeit hat er eine Vortragsreihe gestartet, die 
man als virtuelle Deutschlandreise bezeich-
nen könnte: 32 Ziele hat er mit seinen 
Vorträgen bereits besucht. Und mehrmals 
in der Woche wirft er den Backofen an, um 
einen leckeren Kuchen zu backen.

16

Jeden Nachmittag dreht  
Heinz Gottschalk seine Runde 
am Bodensee.

Nach dem Tod des Partners 
musste er seinen Alltag neu 
gestalten: Unter anderem geht 
er jetzt einmal in der Woche zum 
Mal- und Zeichenkurs.

VIELFALT

„Darüber wurde   
  nicht geredet“

Heinz Gottschalk  
Augustinum seniorenresidenz überlingen
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Heinz Gottschalk in seinem Appartement in der 
Augustinum Seniorenresidenz Überlingen.

VIELFALT
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Als alleinerziehende  Mutter von zwei Töchtern hat  
Eleni Mehari nur selten Zeit, um zur Ruhe zu kommen.

VIELFALT
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Wenn Eleni Mehari erzählt, dass sie in Äthiopien 
aufgewachsen ist, weiß sie in der Regel, wie die 
Menschen reagieren: Sie reden über Haile Selassie. 
Die meisten Bewohnerinnen und Bewohner des 
Augustinum München-Neufriedenheim können sich 
noch gut an den äthiopischen Kaiser erinnern, der  
1974 von einer sozialistischen Militärjunta gestürzt 
wurde. Eleni Mehari kennt den ehemaligen Herrscher 
nur aus den Erzählungen ihrer Vorfahren. Als sie in 
den 1990er Jahren in der Hauptstadt Addis Abeba 
geboren wurde, war die Zeit der Militärdiktatur gerade 
vorbei. Wirklich zur Ruhe gekommen ist das Land im 
Nordosten Afrikas seitdem aber nicht. Soziale und  
ethnische Konflikte prägen den Alltag der Menschen. 
Es herrscht Bürgerkrieg.

Seit mehr als 10 Jahren lebt Eleni Mehari mittlerweile 
in Deutschland. Sie ist damals allein nach München 
gekommen. Nachdem sie in Äthiopien nur vier Jahre 
zur Schule gehen konnte, hat sie hier ihren Mittel-
schulabschluss und später eine einjährige Ausbildung 
zur Pflegehelferin gemacht. Seit 2021 arbeitet sie in 
der Pflege der Augustinum Seniorenresidenz in einem 
Team, das viele Nationalitäten vereint. „Ein tolles 
Team“, findet sie, „man hilft sich gegenseitig, geht 
nett miteinander um.“ Die alleinerziehende Mutter 
von zwei Töchtern ist dankbar, dass sie derzeit nicht 
im Schichtsystem arbeiten muss. So kann sie den 
Alltag mit zwei Kindern bewältigen. Mal eine private 
Auszeit zu nehmen, ist unter diesen Bedingungen 
trotzdem nicht möglich.

Und wie erlebt sie die Bewohnerinnen und 
Bewohner während ihrer Arbeit? „Die sind 
eigentlich alle recht nett, die mögen mich“, 
erzählt sie. „Ich mag Spaß, wir lachen viel 
miteinander.“ Von den meisten Menschen, die 
sie betreut, kennt sie die Lebensgeschichte. Sie 
weiß, was ihnen wichtig ist, was sie gerade 
beschäftigt. „Manchmal reden wir auch über 
mich und meine Kinder.“ Eleni Mehari ist froh, 
dass ihre Kinder in einem so sicheren, chancen-
reichen Land aufwachsen können. „Hier wird 
nicht gesagt, dass der eine Mensch besser ist als 
der andere. Hier sind alle Menschen gleich“, so 
empfindet sie es. Sie ist gekommen, um zu 
bleiben. Demnächst, wenn die Kinder ein wenig 
größer sind, will sie sich zur Pflegefachfrau 
weiterbilden.

„Hier sind alle Menschen gleich“
Eleni Mehari  Augustinum München-Neufriedenheim

Unterwegs in der 
Parkanlage des  
Augustinum München-
Neufriedenheim:  
Eleni Merhari mit  
einer Bewohnerin der  
Seniorenresidenz

VIELFALT



20

Für Alessandra Buiatti sind die Gespräche mit den Patientinnen und 
Patienten genauso wichtig wie die operativen Eingriffe selbst. 

VIELFALT
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Alessandra Buiatti ist gut organisiert. Als Mutter 
von zwei Jungen im Schulalter erwartet man  
das von ihr. Als Oberärztin der Fachabteilung 
Kardiologie und Intensivmedizin sowie Elektro-
physiologie der Augustinum Klinik München 
natürlich auch. Bei berufstätigen Müttern, so  
ihre Erfahrung, wird oft die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf hinterfragt. Männer erleben  
so etwas kaum. „Die Augustinum Klinik ist im 
Vergleich zu anderen Kliniken sehr familien-
freundlich“, erzählt sie.

Aufgewachsen ist Alessandra Buiatti in einem 
kleinen Dorf, rund 15 Kilometer von Triest ent-
fernt. Da war es nur logisch, nach der Schulzeit in 
die nahegelegene Großstadt zu gehen. „Triest ist 

ein wenig wie Wien, nur liegt es am 
Meer“, schwärmt sie von der Stadt, 
in der sie Medizin studiert hat. 
Verlassen hat sie die norditalie-
nische Hafenstadt nach dem 
Studium eigentlich nur, um bald 

wiederzukommen. Als Fachärztin für Kardiologie 
wollte sie unbedingt mehr Erfahrungen mit 
Elektrophysiologie sammeln. „Und dafür muss 
man dort hingehen, wo es große Fallzahlen gibt“, 
erzählt sie. Ihr Weg führte sie an das Deutsche 
Herzzentrum nach München – ermöglicht durch 
ein halbjähriges Stipendium.

Aus sechs Monaten sind mittlerweile 12 Jahre 
geworden. In München hat sie ihren Mann 
kennengelernt, der ursprünglich aus Neapel 
kommt. In München sind die Kinder geboren. 
„Eine Super-Stadt für Familien“, findet Alessandra 
Buiatti.

In der Augustinum Klinik werden im Jahr mehr als 
800 minimalinvasive elektrophysiologische  
Eingriffe (Herzschrittmacher und Ablationen) 
vorgenommen. Als Kardiologin ist Alessandra 
Buiatti aber nicht nur gefragt, wenn es um 
minimalinvasive Eingriffe im OP-Saal geht. „Der 
Mensch ist mehr als sein Herz“, sagt die Oberärz-
tin, „jeder hat einen speziellen kulturellen 
Hintergrund, kommt aus einer bestimmten 
sozialen Situation.“ Deshalb sei es ihr wichtig, 
immer genügend Zeit für Gespräche zu haben: 
„Es gibt eine enge Verbindung zwischen Hirn und 
Herz.“ Alessandra Buiatti arbeitet daran, dass 
diese Verbindung stabil bleibt.

„Der Mensch  
  ist mehr 
  als sein Herz“

Alessandra Buiatti   
Augustinum Klinik München

Minimalinvasive OP:  
Alessandra Buiatti  
überwacht den Eingriff  
am Bildschirm.

VIELFALT
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das Jahr begegnen und sich dabei austauschen, misst der Auf-
sichtsrat den regelmäßigen Treffen besondere Bedeutung zu.

Die jährliche, 24-stündige gemeinsame Reise von Aufsichtsrat 
und Geschäftsführung führte 2023 zum Augustinum Berchtes-
gadener Land nach Bischofswiesen und zum Landschulheim 
Elkofen. Insbesondere die Gespräche mit den Mitarbeiter*innen 
vor Ort verschaffen dem Aufsichtsrat vertiefte Einblicke in die 
Einrichtungen und bieten ihm die Möglichkeit, die dortige 
Arbeit zu würdigen.

In seiner Novembersitzung diskutierte der Aufsichtsrat den 
von der Geschäftsführung erstellten Risikobericht mit dem 
Schwerpunkt der energetischen Nachhaltigkeit der Angebote 
des Augustinum. Aufgaben, die sich aus den Nachhaltigkeits-
zielen ergeben, werden die Investitions- und Instandhaltungs-
politik des Unternehmens in den kommenden Jahren prägen.

Erfreut nahm der Aufsichtsrat zur Kenntnis, dass der Prozess der 
Grundbuchberichtigungen im Nachgang zu den Auseinander-
setzungen mit Nordic Kontor (NK) im Jahr 2023 zum Abschluss 
gebracht werden konnte. Das Augustinum ist inzwischen bei 
allen betreffenden Häusern im Grundbuch wieder als recht-
mäßiger Eigentümer vermerkt. Nach zehnjähriger Befassung 
mit dem NK-Betrug sind nur noch wenige gerichtliche Aus- 
einandersetzungen anhängig, bei denen es im Wesentlichen 
um Haftungsansprüche des Augustinum geht.

Das Unternehmen hat 2023, insbesondere bedingt durch die 
Entwicklung der Inflation, besondere Herausforderungen 
gemeistert. Dennoch blickt der Aufsichtsrat mit der Geschäfts-
führung auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Dafür, dass dies gelungen ist, danken wir allen rund 5.500 
Mitarbeiter*innen sehr herzlich. Ohne ihr tägliches persönli-
ches Engagement für die Menschen, die sich dem Unternehmen 
anvertrauen, ist das Augustinum nicht denkbar.

Bericht des Aufsichtsrates

Im Jahr 2023 traf sich der Aufsichtsrat zu vier Präsenz- und 
einer Videositzung.

Das Jahr war geprägt von deutlicher Inflationsentwicklung, die 
den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen immer wieder beschäf-
tigte. Dabei waren zum einen die enormen Kostensteigerun-
gen in den Bereichen Energie, Lebensmittel und Bauleistungen 
regelmäßiges Thema, zum anderen wurden aber auch Fragen 
zur zeitnahen und vollständigen Weitergabe der Kostenstei-
gerungen in den eigenen Preisen und zur Akzeptanz durch 
Kund*innen und Kostenträger intensiv mit der Geschäftsfüh-
rung beraten.

Der Aufsichtsrat führte die abschließende Diskussion über ein 
Positionspapier des Augustinum „Zum Umgang mit dem assis-
tierten Suizid“. Das Papier war in einem zweijährigen Prozess 
mit Beteiligung aller Unternehmensebenen entwickelt wor-
den, nachdem das Bundesverfassungsgericht in einem rich-
tungsweisenden Urteil den assistierten Suizid für rechtmäßig 
erklärt hatte. Das Positionspapier betont die Anstrengungen 
und Erfolge des Augustinum im Bereich Palliative Care, ohne 
den Rechtsanspruch der Menschen zum assistierten Suizid zu 
schmälern. Ein begleitend zum Positionspapier verabschiede-
ter „Handlungsrahmen“ soll Mitarbeiter*innen im Augusti-
num Handlungssicherheit geben.

Nach dem Ausscheiden von Dr. Johannes Rückert aus der 
Geschäftsführung befasste sich der Aufsichtsrat mit der stra-
tegischen Besetzung der Geschäftsführung der Muttergesell-
schaft der Augustinum Gruppe. Dabei wurde die Frage aufge-
worfen, ob es gelingen könnte, eine Person mit theologischer 
Fachlichkeit zu gewinnen, die gleichwohl weitere operative 
Bereiche der Unternehmensführung verantworten könnte. Bis 
zur Klärung dieser Frage ist die Holdinggeschäftsführung nun-
mehr dreiköpfig besetzt.

Mit Petra Hellenthal, vormals Direktorin der Seniorenresidenz 
Stuttgart-Killesberg, hat der Aufsichtsrat auf Vorschlag der 
Geschäftsführung eine operative Geschäftsführerin für den 
Bereich der Seniorenresidenzen berufen. Nach der Wiederbe-
setzung ihrer Direktorinnenstelle hat sie ihr neues Amt im 
Februar 2024 angetreten.

Auch im Aufsichtsrat konnte eine vakant gewordene Position 
wiederbesetzt werden. Das Kuratorium der Augustinum Stif-
tung hat Dr. Susanne Schuster, Professorin für Pflegewissen-
schaften an der Evangelischen Hochschule Nürnberg, berufen.

Im turnusmäßigen Treffen mit dem Sprecherrat wurde die Lage 
in den Augustinum Seniorenresidenzen insbesondere aus Kun-
densicht besprochen. Obwohl sich die Mitglieder des Sprecher-
rates und des Aufsichtsrates bei diversen Veranstaltungen über 

Augustinum gemeinnützige GmbH, München

Für den Aufsichtsrat

Hans Günther Bonk 
Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates
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Augustinum gemeinnützige GmbH, München

Aufsichtsrat

  Aufsichtsrat (von links)

· �Hans Günther Bonk (Vorsitzender), 
Vorsitzender des Verwaltungsrates der  
Assenagon Asset Management S.A., München

· ��Thomas Winkler,  
Architekt und Bauingenieur, Partner bei  
LRW Architekten und Stadtplaner Loosen,  
Rüschoff + Winkler PartG mbB, Hamburg

· �Prof. em. Johanna Haberer (stv. Vorsitzende), 
Pfarrerin, Großensee

· �Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen,  
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Albert- 
Ludwigs-Universität Freiburg, Freiburg

· �Gudrun Tischner-Remington,  
Vorsitzende des Rates der Leitenden  
Mitarbeiter*innen im Augustinum und Rektorin  
der Samuel-Heinicke-Realschule, München

· �Detlev Bierbaum,  
Oberkirchenrat i.R. der Evang.-Luth. Kirche  
in Bayern, Kulmbach

· �Prof. Dr. Susanne Schuster,  
Professorin für Pflegewissenschaft,  
Evangelische Hochschule Nürnberg, Nürnberg

· ��Ingo Dreyer,  
Rechtsanwalt, Hauptgeschäftsführer des Verbands  
diakonischer Dienstgeber in Deutschland, Berlin

· �Andreas Häfner, 
Vorsitzender der Konzern-Mitarbeitervertretung, München

Stand: Juli 2024
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Augustinum gemeinnützige GmbH, München

Geschäftsführung

Stand: Juli 2024

  Geschäftsführung (von links)

· �Christoph Specht, 
Gastronomie

· �Paul Eschlwöch, 
Energiemanagement

· �Joachim Gengenbach, 
Vorsitzender der Konzerngeschäftsführung

· �Petra Hellenthal, 
Seniorenresidenzen 

· �Tobias Geiger, 
Berchtesgadener Land 

· �Irene Silbermann, 
theologische Beratung 

· �Axel Krieg, 
Konzerngeschäftsführung 

· �Dr. Matthias Heidler, 
Konzerngeschäftsführung

· �Christian Linke, 
Pflege
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1 Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussa-
gen, die auf aktuellen Einschätzungen des 
Managements über künftige Entwicklungen beru-
hen. Solche Aussagen unterliegen Unsicherheiten 
und Risiken, die außerhalb der Möglichkeiten der 
Kontrolle oder präzisen Einschätzung durch unse-
re Gesellschaft liegen, wie beispielsweise das 
zukünftige Marktumfeld und die wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen oder Maßnahmen staatli-
cher Stellen. Sollten einer dieser oder andere 
Unsicherheitsfaktoren und Unwägbarkeiten ein-
treten oder sollten sich Annahmen, auf denen die-
se Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, kön-
nen die tatsächlichen Ergebnisse von den in die-
sen Aussagen explizit genannten oder implizit 
enthaltenen Ergebnissen abweichen.

2 Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz, Pressemitteilung vom 13.12.2023: Die 
wirtschaftliche Lage in Deutschland im Dezem-
ber 2023. https://www.bmwk.de/Redaktion/
DE/Pressemitteilungen/Wirtschaftliche-
Lage/2023/20231213-die-wirtschaftliche-
lage-in-deutschland-im-dezember-2023.html.

I  GRUNDLAGEN

Der Konzern

Als gemeinnütziges diakonisches Unternehmen haben wir uns 
die Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe, der Behinderten-
fürsorge, der Bildung und Erziehung sowie des öffentlichen 
Gesundheitswesens zur Aufgabe gemacht.

Im Geschäftsfeld Leben im Alter betreiben wir bundesweit 
23 Seniorenresidenzen sowie zwei Sanatorien als stationä-
re Pflegeeinrichtungen mit gerontopsychiatrischer Fach
ausrichtung; wir sind damit Vertragspartner von mehr als 7.500 
Bewohner*innen. Das besondere Konzept unserer Residenzen 
ermöglicht Menschen im Alter, ihr Leben eigenständig und 
individuell zu gestalten; gleichzeitig bieten unsere Häuser die 
Geborgenheit einer großen Gemeinschaft, vielfältige Service- 
und Betreuungsangebote sowie das Versprechen einer umfas-
senden Pflege und Betreuung im eigenen Appartement.

Im Geschäftsfeld Pädagogische Einrichtungen betreiben wir 
zum einen das SchulCentrum Augustinum. Dort betreuen wir 
in unseren Schulen, Internaten und Tagesstätten in München 
und Umgebung Kinder und Jugendliche mit besonderem För-
derbedarf. Die Potenziale von Kindern und Jugendlichen mit 
einer Hörschädigung und / oder sozial-emotionalem Förderbe-
darf zu erkennen und sie individuell zu fördern, ist das gemein-
same Anliegen aller unserer Förderschulen und der zugehöri-
gen Internatseinrichtungen und Tagesstätten. Zum anderen 
betreiben wir im Bereich der Eingliederungshilfe eine Vielzahl 
unterschiedlicher Einrichtungen in und um München für 
Menschen jeden Alters mit geistiger Behinderung. Das Angebot 
umfasst Frühförderstellen, Förderschulen, Tagesstätten, Werk-
stätten, Bildungswerk, Förderbereiche, Senioren-Tagesstätte 
und Wohnstätten.

Im Geschäftsfeld Klinik betreiben wir mit der Augustinum Klinik  
München eine Fachklinik für Innere Medizin. Ihre Schwer-
punkte sind Kardiologie, Nephrologie, Rheumatologie, Gastro-

enterologie, Pneumologie und Schlafmedizin. In unserer Toch-
tergesellschaft im Berchtesgadener Land betreiben wir Senio-
reneinrichtungen (Seniorenwohnen, stationäre, teilstationäre 
und ambulante Pflege), Kindertagesstätten, Adipositas-Wohn-
gruppen für Jugendliche und junge Erwachsene, Kurbetrieb in 
einer Vorsorgeklinik und eine Berufsfachschule für Pflege.

Unsere Gesellschaft hat ihren Sitz in München, sie ist im 
Handelsregister beim Amtsgericht München unter der Num-
mer HRB 128 837 eingetragen, die USt-ID-Nummer lautet  
DE 129 522 391. Alleinige Gesellschafterin der Augustinum gemein-
nützige GmbH ist die gemeinnützige Augustinum Stiftung.

II  RAHMENBEDINGUNGEN

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die deutsche Wirtschaft war im gesamten Jahresverlauf 2023 von 
einer wirtschaftlichen Stagnation bei gleichzeitig hohen, wenn 
auch rückläufigen Inflationsraten geprägt. Ursächlich für diese 
schwächere als zu Jahresbeginn allgemein erwartete Entwick-
lung waren vor allem die Nachwirkungen der massiven Kauf-
kraftverluste im Zuge der Energiepreiskrise, die den privaten 
Konsum geschwächt haben. Hinzu kamen die deutlich gerin-
gere Wachstumsdynamik der Weltwirtschaft sowie dämpfende 
Effekte der geopolitischen Spannungen und Krisen.2

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) lag im Jahr 2023 
nach Angaben des Statistischen Bundesamtes um 0,3 % niedriger 
als im Vorjahr. Neben den hohen Preisen wirkten demnach auch 
ungünstige Finanzierungsbedingungen durch steigende Zinsen 

Konzern-Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 1

Augustinum gemeinnützige GmbH, München
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und eine geringere Nachfrage aus dem In- und Ausland brem-
send; die Erholung vom tiefen Konjunktureinbruch im Corona-
Jahr 2020 setzte sich in der Folge im Jahr 2023 nicht weiter fort.3 

Die Verbraucherpreise in Deutschland sind im Jahresdurchschnitt 
2023 gegenüber dem Vorjahr um 5,9 % gestiegen (Vorjahr: 6,9 %), die 
Inflation verharrte damit weiter auf hohem Stand. Nahrungsmit-
tel verteuerten sich im Jahresdurchschnitt 2023 besonders.4

Die Zahl der erwerbstätigen Personen ist im Jahresdurchschnitt 
2023 um 0,7 % auf 45,9 Millionen gestiegen und hat damit den 
höchsten Wert seit der deutschen Vereinigung im Jahr 1990 
erreicht. Ursachen für die Beschäftigungszunahme waren die 
Zuwanderung ausländischer Arbeitskräfte und eine gesteigerte 
Erwerbsbeteiligung der inländischen Bevölkerung. Diese bei-
den Wachstumsimpulse überwogen die dämpfenden Effekte 
des demografischen Wandels auf den Arbeitsmarkt. Den größten 
Zuwachs verzeichneten die Dienstleistungsbereiche (rechne-
risch fanden hier neun von zehn zusätzlich Beschäftigten einen 
Arbeitsplatz); die größte absolute Zunahme verzeichneten die 
Öffentlichen Dienstleister, Erziehung, Gesundheit mit einem 
Plus von 1,0 % oder 116.000 Personen.5 Die Nominallöhne (Brut-
tomonatsverdienste und Sonderzahlungen) stiegen im Jahr 2023 
um 6,0 % gegenüber dem Vorjahr, wesentlich bedingt durch Zah-
lungen der Inflationsausgleichsprämie sowie die Mindestlohn-
erhöhung auf 12 Euro im Oktober 2022. Angesichts der hohen 
Inflation stiegen die Reallöhne im Jahr 2023 lediglich um 0,1 % 
gegenüber dem Vorjahr – der erste Anstieg seit dem Jahr 2019.6

Die öffentlichen Haushalte von Bund, Ländern, Gemeinden und 
Sozialversicherung schlossen 2023 mit einem Defizit von insge-
samt 91,9 Milliarden Euro (Vorjahr: 127,3 Mrd. Euro). Einnahmen 

von 1.860,0 Milliarden Euro standen Ausgaben von 1.951,9 Mil-
liarden Euro gegenüber. Erstmals seit dem Rekordjahr 2020 mit 
einem Defizit von 189,2  Milliarden  Euro lag das Staatsdefizit 
damit wieder unter 100 Milliarden Euro. Wie in den Vorjahren 
ging das Defizit mit 87,6  Milliarden  Euro zum größten Teil zu 
Lasten des Bundes. Erstmals seit Jahren verzeichneten auch 
die Gemeinden ein Defizit (6,8  Milliarden  Euro), während bei 
den Ländern Einnahmen und Ausgaben nahezu ausgeglichen 
waren und die Sozialversicherung einen geringen Überschuss 
aufwies (2,7 Milliarden Euro).7

Die Aussichten für die weitere wirtschaftliche Entwicklung 
beurteilte das Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz im Frühjahr 2024 verhalten. Laut dem Internationalen 
Währungsfonds (IWF) und der Organisation für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) hätten sich die 
größten Abwärtsrisiken 2023 nicht im zu befürchtenden Maße 
manifestiert und die meisten Volkswirtschaften überraschend 
resilient gezeigt. Gleichwohl blieben das weltwirtschaftliche 
Wachstum insgesamt gering und die regionalen Unterschiede 
hoch. Die Erholung der Weltwirtschaft von den multiplen Kri-
sen erweise sich als erstaunlich widerstandsfähig, die steigen-
de Wachstumsdynamik sei aber bislang nicht überall zu spüren 
gewesen. Besonders gedämpft falle demnach das Wachstum im 
Euroraum aus, wo Verbraucherstimmung und Unternehmens-
investitionen unter den anhaltenden Auswirkungen der hohen 
Energiepreise und den erhöhten Zinsen litten. Jüngste Indika-
toren wiesen zudem auf eine Abschwächung des Wachstums 
hin. Angriffe auf Schiffe im Roten Meer hätten Transportkosten 
drastisch erhöht und Lieferzeiten verlängert, wodurch Produk
tionspläne gestört würden und der Preisdruck erneut zunehme.8

Verteilung der Umsatzerlöse

Leben im Alter 73 %

Pädagogische  
Einrichtungen 
19 %

Klinik 8 %

3 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung  
Nr. 019 vom 15. Januar 2024. https://www.
destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/ 
2024/01/PD24_019_811.html.
4 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung  
Nr. 020 vom 16. Januar 2024. https://www.
destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/ 
2024/01/PD24_020_611.html.

5 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung  
Nr. 001 vom 2. Januar 2024. https://www. 
destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/ 
2024/01/PD24_001_13321.html.
6 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung  
Nr. 076 vom 29. Februar 2024. https://www. 
destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/ 
2024/02/PD24_076_62321.html.

7 Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung  
Nr. 138 vom 5. April 2024. https://www.destatis.
de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/04/
PD24_138_711.html.
8 Bundesministerium für Wirtschaft und Klima-
schutz, 01.03.2024. https://www.bmwk.de/
Redaktion/DE/Schlaglichter-der-
Wirtschaftspolitik/2024/03/10-globale- 
wachstumsperspektive.html.
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Branchenentwicklungen

Leben im Alter

Mit  seinen 23 Seniorenresidenzen und mehr als 7.500 
Bewohner*innen ist das Augustinum im Premium-Segment 
der Vier- bis Fünf-Sterne-Residenzen weiterhin klarer Markt-
führer9. Das Angebot gehobener Residenzen umfasst bun-
desweit geschätzt weniger als 200 Einrichtungen und stellt 
ein sehr spezialisiertes Segment im Markt der Seniorenan-
gebote dar. Dieses besondere Segment ist nicht von erhebli-
chen Wachstumsraten gekennzeichnet – anders als lange Zeit 
Wohnangebote mit geringerem Serviceniveau und stationäre 
Pflegeeinrichtungen.

Für die Pflege-Branche stellte das Jahr 2023 eine Trendwende 
dar. Unverändert steigt der Pflegebedarf weiter an; 2023 wur-
de laut GKV-Spitzenverband nach einem Zugang von mehr 
als 360.000 Pflegefällen erstmals die Marke von 5 Millionen 
Pflegefällen in Deutschland überschritten (gesamt: 5,2 Mil-
lionen).10 Anderseits verzeichnete die Branche angesichts 
massiver Kostensteigerungen und Personalengpässe eine 
Welle von Insolvenzen und Schließungen. Der Arbeitgeberver-
band Pflege (AGVP) berichtete von mehr als 780 Insolvenzen 
und Schließungen in ambulanter und stationärer Pflege im 
Gesamtjahr.11 Prominentes Beispiel war die Insolvenz des Ser-
vicewohnanbieters Convivo. Von seinen bundesweit knapp 80 
Einrichtungen wurde der Großteil durch andere Träger über-
nommen12, von denen jedoch einige nach kurzer Zeit ihrer-
seits Insolvenz anmelden mussten, etwa Levantus Ende 2023.13 
Von defizitären Einrichtungen trennte sich auch der einstige 
Marktführer unter den privaten Pflegeanbietern, Korian; nach 
Verkäufen in 2022 sollten 2023 und 2024 elf weitere Häuser in 
Deutschland abgestoßen werden, berichtete das Branchenpor-
tal „Carevor9“.14

Mit dem Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz 
(PUEG) von 2023 ist zum 1. Juli 2023 der allgemeine Beitragssatz 
zur Sozialen Pflegeversicherung von 3,05 auf 3,4 % angehoben 
worden; Beitragszahler*innen mit mehreren Kindern wur-
den entlastet. Im Leistungsbereich sind mit dem PUEG zum 
1. Januar 2024 Erhöhungen von Pflegegeld und Pflegesachleis-
tungen sowie eine Erhöhung des Leistungszuschlages bei län-
gerer Verweildauer in der stationären Pflege verbunden.15

Pädagogische Einrichtungen

Der Großraum München verzeichnet seit mehr als 20 Jahren ein 
anhaltendes Bevölkerungswachstum. Dem jüngsten Demo-
grafiebericht der Landeshauptstadt München vom April 202316 

zufolge ist die Zahl der in München gemeldeten Personen bis 
Ende 2022 auf rund 1,59  Mio. weitergewachsen. Anders als im 
gesamtdeutschen Vergleich basiert das Einwohnerwachstum 
in München nicht nur auf Wanderungsgewinnen, sondern auch 
auf Geburtenüberschüssen. Bis zum Jahr 2040 wird allein für 
die Landeshauptstadt München ein weiterer Zuwachs auf dann 
rund 1,81 Mio. Personen prognostiziert. Entsprechend ist auch 
für die Zukunft weiterhin mit stabilen und teilweise auch stei-
genden Zahlen von Schüler*innen im Großraum München zu 
rechnen.

Trotz dieses Trends zeichnet sich für den Förderschwerpunkt 
Hören eine geringer werdende Nachfrage ab. Das liegt zum 
einen am medizinisch-technischen Fortschritt, zum anderen 
aber auch an Bestrebungen, Kinder und Jugendliche mit För-
derschwerpunkt Hören möglichst wohnortnah inklusiv an 
Regelschulen zu beschulen. Aus diesem Grund beobachten wir 
vor allem in den Anfangsjahrgängen der Samuel-Heinicke-
Realschule einen Rückgang der Schülerzahlen. Dem entgegen 
sehen wir eine nach wie vor hohe bzw. sogar noch steigende 
Nachfrage nach Schulplätzen im Bereich geistige sowie emotio-
nal-soziale Entwicklung. Dieses Potenzial für das Augustinum 
gewinnbringend zu heben, wird die Herausforderung, aber 
auch die Chance für die kommenden Jahre sein.

Nach dem Bundesteilhabegesetz von 2016 und dem Bayeri-
schen Teilhabegesetz I von 2017 sollen die Ansprüche von 
Menschen mit Behinderung auf Eingliederungshilfe neu 
organisiert werden, um anstelle der bisherigen Komplett-
versorgung durch einen Träger die Inanspruchnahme von 
Grundsicherungsleistungen (wie Wohnen und Verpflegung) 
und von fachlichen Leistungen (Hilfen zum Ausgleich einer 
Behinderung, etwa die heilpädagogische Betreuung) von 
unterschiedlichen Anbietern zu ermöglichen. Dazu haben die 
bayerischen Bezirke und die Verbände der Freien Wohlfahrts-
pflege Bayern einen Rahmenvertrag geschlossen, der zum 
1. Juni 2023 in Kraft getreten ist.

9 Care Invest, Nr. 4 / 9. Februar 2024, Seite 5, 
„Top10-Betreiber Betreutes Wohnen 2024“.
10 ÄrzteZeitung, 14. April 2024, https://www.
aerztezeitung.de/Politik/GKV-Spitzenverband-
verzeichnet-deutlich-hoeheren-Zuwachs-an-
Pflegefaellen-448765.html.
11 Arbeitgeberverband Pflege, Pressemitteilung 
vom 27. Dezember 2023, https://arbeitgeberver-
band-pflege.de/das-haben-wir-zu-sagen/altenpfle-
ge-2023-zwei-pflegeeinrichtungen-pro-tag-muss-
ten-insolvenz-anmelden-oder-schliessen/.

12 Carevor9.de, 12. Juni 2023, https://www.
carevor9.de/care-inside/nur-fuenf-convivo- 
einrichtungen-muessen-schliessen.
13 Carevor9.de, 5. Januar 2024, https://www. 
carevor9.de/care-inside/pflege-newcomer- 
levantus-nach-nur-fuenf-monaten-pleite.
14 Carevor9.de, 4. März 2024, https://www. 
carevor9.de/care-inside/korian-gibt-weitere- 
defizitaere-einrichtungen-auf.

15 Verbraucherzentrale, 4. Dezember 2023,  
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/
gesundheit-pflege/pflegeantrag-und-leistun-
gen/die-pflegereform-2023-das-aendert-
sich-63628.
16 Landeshauptstadt München, Referat für Stadt-
planung und Bauordnung, Demografiebericht 
München Teil 1, April 2023, https://stadt. 
muenchen.de/dam/jcr:934018c0-0a9e-
47a2-aea6-0dafcf829ea8/LHM_ 
Demografiebericht-Teil1_2023.pdf.
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Gleichzeitig wurde auch eine erste Rahmenleistungsvereinba-
rung geschlossen, die die Leistungserbringung in Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung (WfbM) regelt. In diesem Rah-
men wird 2024 und 2025 unter anderem eine neue Finanzierungs-
systematik in Modellwerkstätten erprobt; das Augustinum ist 
an diesem Probelauf nicht beteiligt. Verhandelt wird derzeit ein 
weiterer Rahmenvertrag zur Früherkennung und Frühförderung 
behinderter und von Behinderung bedrohter Kinder in Interdis-
ziplinären Frühförderstellen in Bayern (RV IFS); hier wird mit 
einem Ergebnis bis zum Sommer 2024 gerechnet.17

Im Ballungsraum München hatten alle Träger wegen des Fach-
kräftemangels weiterhin Schwierigkeiten, offene Stellen in den 
pädagogischen und heilpädagogischen Berufen zu besetzen.

Klinik

Im Jahr 2023 war die Lage der Krankenhäuser in Deutschland 
in Folge des anhaltenden russischen Angriffskrieges gegen die 
Ukraine weiterhin durch erhöhte Energiekosten und die hohe 
Inflation von 5,9 % geprägt. Die Erhöhung der Landesbasisfall-
werte (in Bayern: 5,3 %) blieb erneut unter der Inflationsrate18, 
wodurch sich die systematische Unterfinanzierung weiter ver-
schärfte.

Eine umfassende Krankenhausreform zur Stabilisierung der 
Lage ließ 2023 weiter auf sich warten. Der inzwischen vom Bun-
deskabinett beschlossene Entwurf für das Krankenhausversor-
gungsverbesserungsgesetz (KHVVG) adressiert nach Meinung 
vieler Fachleute die wesentlichen Probleme (Fachkräfteman-
gel, Bürokratismus, Unterfinanzierung von Investitionen und 
Betriebsausgaben) nur unzureichend.19 Nachdem die Kranken-
häuser bereits in den vergangenen Jahren strukturell unterfi-
nanziert waren, ist eine Wende durch das KHVVG bislang nicht 
absehbar. Die Branche schätzt ihre wirtschaftliche Situation 
weiterhin kritisch ein. 78  % aller Kliniken (Vorjahr: 59  %) gin-
gen 2023 in einer Befragung des Deutschen Krankenhausins-
titutes von einem Jahresfehlbetrag aus, nur 15 % (Vorjahr: 21 %) 
von einem ausgeglichenen Ergebnis. Lediglich 5 % der Kliniken 
schätzten ihre wirtschaftliche Situation als gut ein.20

III  VERLAUF DES GESCHÄFTSJAHRES

Angesichts des anhaltend hohen Kostendrucks wurde in 
allen Geschäftsfeldern der Augustinum Gruppe 2023 ein 
besonderer Fokus auf die Überprüfung der Geschäfts- und 
Personalprozesse gelegt. Dabei geht es etwa im Bereich 
unserer Seniorenresidenzen auch darum, Mehrbelastungen 
für die Bewohner*innen in Grenzen und die Preisgestal-
tung marktgängig zu halten. Kosten- und Prozessoptimie-
rung erfordern weiterhin unsere besondere Aufmerksam-
keit im ganzen Konzern. Gleichzeitig haben wir 2023 in den 
Geschäftsfeldern und in der Zentralverwaltung die Linie 
erheblicher Investitionen in Infrastruktur und Einzelpro-
jekte fortgesetzt, um den sich weiterentwickelnden Ansprü-
chen und Bedürfnissen von Kund*innen und Klient*innen 
Rechnung zu tragen, die Infrastruktur auf einem zeitgemä-
ßen Stand zu halten und durch weitere Vereinheitlichung 
und digitale Automatisierung die Effektivität der Verwal-
tung in allen Bereichen zu sichern.

Leben im Alter

Planmäßig hat 2023 die jährliche Tagung der Beiratsvorsitzen-
den unserer Seniorenresidenzen mit der Geschäftsführung in 
Mölln stattgefunden. Erneut danken wir den Beiräten und dem 
Sprecherrat für ihre konstruktiv-kritische Mitwirkung und für 
ihre Unterstützung bei der notwendigen Anpassung unserer 
Pensionspreise, die wir 2023 in allen 23 Seniorenresidenzen um 
durchschnittlich 7,5 % erhöhen mussten.

Der Rückgang bei den Erstanfragen für unsere Seniorenresi-
denzen in den Corona-Jahren und der sanierungsbedingte vor-
übergehende Ausfall von Appartements in München-Neufrie-
denheim, Bad Neuenahr und Überlingen für die Vermietung 
haben sich auch 2023 noch sichtbar auf die Belegung unserer 
Häuser ausgewirkt. Im Jahresmittel lag die Belegung 2023 bei 
7.363 Bewohner*innen (Vorjahr: 7.370). Nach dem Bezug der 
Neubauten im Augustinum München-Neufriedenheim lag 
die Zahl zum Jahresende 2023 bei 7.469. Aufgrund der inzwi-
schen normalisierten Anfragesituation gehen wir davon aus, 
die Belegung in absehbarer Zeit wieder in den Planbereich zu 
entwickeln.

17 Diakonie Bayern, Bayerischer Rahmenvertrag 
zur Umsetzung des BTHG, https://www. 
diakonie-bayern.de/ueber-die-diakonie/ 
diakonie-in-bayern/jahresbericht-2023-digital/
teilhabe-foerdern-bthg-im-prozess.

18 vdek, 21.02.2023, https://www.vdek.com/ver-
tragspartner/Krankenhaeuser/landesbasisfall-
werte/_jcr_content/par/download_240078439/
file.res/LBFW_2023.pdf.
19 Deutsche Krankenhausgesellschaft, Presse-
mitteilung vom 18. März 2024, https://www.
dkgev.de/fileadmin/default/Mediapool/1_
DKG/1.7_Presse/1.7.1_Pressemitteilungen/ 
2024/2024-03-18_PM_DKG_zu_KHVVG.pdf.

20 DKI Krankenhaus Barometer Umfrage 2023, 
https://www.dki.de/fileadmin/user_upload/
DKI_Krankenhaus_Barometer_2023_final.pdf.
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Im Jahresdurchschnitt war 2023 in den Augustinum Senioren-
residenzen 2.048 Bewohner*innen ein Pflegegrad zugeordnet 
(Vorjahr: 2.029). Der Anteil von Bewohner*innen mit zugeord-
netem Pflegegrad an der Gesamtzahl der Bewohner*innen in 
den Residenzen ist damit weiterhin stabil. Zusätzlich zu den 
Leistungen für Bewohner*innen mit Pflegegrad erbrachten wir 
2023 bei monatlich durchschnittlich 835 Bewohner*innen ohne 
Pflegegrad (Vorjahr: 1.069) betreuerische, hauswirtschaftliche 
oder pflegerische Leistungen.

Die mehrjährige Rohrsanierung in Überlingen haben wir 2023 
erfolgreich abgeschlossen, sodass wir hier inzwischen wieder 
im vollen Umfang vermieten können.

In Bad Neuenahr haben wir 2023 den landschaftsarchitekto-
nisch anspruchsvoll gestalteten Park nach den Zerstörungen 
des Ahr-Hochwassers von 2021 wieder eröffnet. Daneben haben 
wir die Wiederinbetriebnahme des Empfangsbereiches (fertig 
im Frühjahr 2024) und die Umgestaltung des für eine Tages-
pflege vorgesehenen Bereiches vorbereitet. Im Etagenbereich 
laufen weitere Sanierungen; der Betrieb im Haus hat sich unter 
den gegebenen Einschränkungen weiter normalisiert.

In München-Neufriedenheim haben wir die Neubauten im 
Herbst 2023 offiziell eröffnet und bis zum Jahresende vollstän-
dig bezogen. In einem 13-stöckigen Turm und einem angren-
zenden Flachbau waren in dreijähriger Bauzeit auf dem Campus 
insgesamt 92 neue Wohnung entstanden. Fortgesetzt haben wir 
hier umfangreiche Sanierungen in den ältesten Gebäudeteilen.

In Überlingen haben wir 2023 die Ausstattung mit schnellem 
Internet abgeschlossen. Damit waren bis zum Jahresende 12 
von 23 Häusern mit schnellem Internet versorgt. Die Ausstat-
tung der weiteren Standorte wird in den Folgejahren fortge-
setzt.

In Essen und in Mölln haben wir 2023 einen „Salon“ eröffnet. 
Hier gestaltet in besonders ansprechenden Räumen eine gast-
gebende Betreuungskraft ein kulturnahes Gesellschaftsange-
bot, das sich besonders an Bewohner*innen mit Interesse an 
unkomplizierter, aber kultivierter sozialer Teilhabe auch im 
höchsten Lebensalter richtet.

In Braunschweig, Kleinmachnow und Stuttgart-Sillenbuch 
haben wir 2023 zusätzlich zu unserem ambulanten Pflegeange-
bot teilstationäre Tagespflegen betrieben und hier insgesamt 
50 Besucher*innen (Vorjahr: 44) betreut. Für 2024/25 planen wir 
die Einrichtung weiterer Tagespflegen an den Standorten Bad 
Soden und Bad Neuenahr.

Mit einer Auftaktveranstaltung im Augustinum Stuttgart- 
Sillenbuch im Januar haben wir 2023 im gastronomischen 
Angebot unsere neue Linie Augustinum Vital eingeführt, die 
übrigen Seniorenresidenzen folgten im Anschluss. Entwickelt 
wurde die Vital-Linie von Köch*innen unserer Augustinum 
Gastronomie nach aktuellen wissenschaftlichen Erkennt-
nissen zusammen mit Expertinnen und Experten aus Ernäh-
rungsmedizin, Ökotrophologie, Gerontologie und Gastrono-
mie, unter ihnen Fernsehkoch Johann Lafer, der sich seit Jahren 
mit der sogenannten Medical Cuisine beschäftigt. Neben der 
Gesundheit stehen Nachhaltigkeit, Genuss und weiterhin die 
freie Auswahl am Tisch im Fokus der neuen Linie.

Im Nachgang der Corona-Pandemie hatten wir 2023 wei-
terhin mit deutlich erhöhten Krankenständen unter den 
Mitarbeiter*innen umzugehen; in allen Dienstleistungsbe-
reichen unserer Häuser wirkte hier die hohe Belastung aus der 
Pandemie nach.

Unsere beiden Sanatorien waren 2023 erneut nahezu vollstän-
dig belegt, weitere Interessent*innen wurden in beiden Ein-
richtungen auf Wartelisten geführt.

Belegung 2023 Vorjahr

Augustinum Itzel-Sanatorium 62 62

Augustinum Sanatorium Schwindegg 64 64

Sanatorien gesamt 126 126

Verhandlungen für neue Pflegesätze konnten wir auch 2023 mit 
erfreulichen Erhöhungen für beide Sanatorien abschließen.

Im Augustinum Itzel-Sanatorium konnten wir die notwendige 
Personalausstattung 2023 nur durch einen deutlich größeren 
Einsatz von Zeitarbeit sicherstellen. Die Ausgaben hierfür sind 
gegenüber dem Vorjahr um knapp 0,3 Mio. Euro auf fast 0,5 Mio. 
Euro angestiegen.

Für den Neubau im Itzel-Sanatorium haben wir im August 2023 
den Grundstein gelegt. Die Arbeiten gehen seither planmäßig 
voran, die Fertigstellung ist für 2025 geplant. Mit der Erweite-
rung der angebotenen Plätze erwarten wir uns für die Zukunft 
eine Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Hauses.
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Pädagogische Einrichtungen

Die Zahl der Schüler*innen/Betreuten in unseren Pädagogi-
schen Einrichtungen ist 2023 in der Gesamtheit im Wesent-
lichen stabil geblieben. Im Einzelnen hat sich die Auslastung 
(Jahresdurchschnitt) wie folgt entwickelt:

Schüler*innen / Betreute  
2023

Schüler*innen / Betreute 
Vorjahr

Schulen

Samuel-Heinicke-Realschule 447 473

Samuel-Heinicke-Fachoberschule 153 146

Augustinum Studienheim – Internat,  
heilpädagogische Tagesstätte, Kindergarten

167 156

Landschulheim Elkofen – Schule 63 60

Landschulheim Elkofen – 
Internat und heilpädagogische Tagesstätte

62 60

Schulen gesamt 892 895

Eingliederungshilfe

Augustinum Frühförderstellen 383 355

Otto-Steiner-Schule 335 329

Augustinum Tagesstätten –Heilpädagogische Tagesstätten  
und Offene Ganztagsbetreuung 

366 335

Augustinum Werkstätten 428 427

Augustinum Förderbereiche 93 92

Augustinum Senioren-Tagesstätte 14 14

Augustinum Wohnstätten 298 300

Eingliederungshilfe gesamt 1.917 1.852

Pädagogische Einrichtungen gesamt 2.809 2.747

In der Samuel-Heinicke-Realschule verzeichneten wir 2023 
einen Rückgang der Schüler*innen-Zahl. Ursächlich dafür 
sind drei sich überlagernde Entwicklungen: Zum einen 
sinkt generell die Nachfrage nach Schulplätzen mit Förder-
schwerpunkt Hören. Zum anderen lassen striktere Vorga-
ben der zuständigen staatlichen Stellen die Aufnahme von 
Schüler*innen ohne sonderpädagogischen Förderbedarf 
Hören nur noch in geringem Umfang zu. Schließlich herrscht 
insbesondere im Raum München ein erheblicher Mangel an 
Lehrkräften, sodass offene Stellen teilweise nicht besetzbar 
waren. Insgesamt konnten die Samuel-Heinicke-Realschule 
deshalb weniger Schüler*innen aufnehmen und musste die 
Klassenzahl reduzieren.

Im Landschulheim Elkofen konnten wir nach Neu- und 
Umbauten durch den Vermieter das erweiterte und veränderte 
Raumangebot 2023 bereits weitgehend nutzen. Ausstehend war 
zuletzt noch die Ausstattung der neuen Turnhalle im Neubau. 

Nach Abschluss aller Arbeiten ist die feierliche Gesamteröff-
nung für den Sommer 2024 geplant.

In unseren Frühförderstellen konnten wir in Folge erfolgrei-
cher Personalakquise 2023 knapp 30 weitere Kinder aufneh-
men, der Bedarf für Frühförderung ist in München ungebro-
chen. In der Heilpädagogischen Tagesstätte Klenzestraße in 
München haben wir 2023 eine weitere Gruppe begonnen, in der 
Offenen Ganztagsbetreuung im Förderzentrum München-Ost 
mit Beginn des Schuljahr 2023/24 unsere Betreuung von zuvor 
vier auf nun acht Klassen erweitert. Die Zahl der Betreuten 
ist dadurch in diesen beiden Einrichtungen angewachsen, die 
übrigen Einrichtungen haben sich 2023 stabil entwickelt.

Nach Sanierung, Umbau und Erweiterung haben wir im Juli 
2023 unsere Otto-Steiner-Schule und unsere Augustinum 
Tagesstätte an der Rainfarnstraße in München feierlich wie-
dereröffnet. In rund dreijähriger Bauzeit sind in den beiden 
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Einrichtungen auf 11.600 Quadratmetern neuwertige und 
moderne Räume mit umfassender digitaler Ausstattung ent-
standen. Offene Fragen bestehen weiterhin bezüglich der 
Mietcontainer, die in der Bauphase als Ausweichquartier auf 
dem Gelände der Samuel-Heinicke-Realschule in München-
Nymphenburg genutzt wurden; erhebliche Nachforderungen 
des Vermieters stehen hier mängelbedingten Forderungen des 
Augustinum gegenüber.

Fortgeführt haben wir 2023 unseren Kontakt mit dem Evan-
gelischen Bildungswerk München. Hier hoffen wir, durch eine 
Kooperation das Angebot in unserem Bildungswerk für Men-
schen mit Behinderung fortführen zu können, nachdem die 
Landeshauptstadt München ihre Förderung eingestellt hat.

In den Werkstätten sind unsere Produktionserlöse 2023 auf 
3,6  Mio.  Euro gesunken (Vorjahr: 4,1  Mio.  Euro). Unter ande-

rem sind mit dem Ende der Corona-Pandemie Umsätze aus der 
Produktion medizinischer Schutzmasken und aus umfangrei-
chen Lieferleistungen für die Evang.-Luth. Kirche in Bayern 
für deren Ausstattung mit Schutzmasken und Schnelltests 
entfallen.

In der Besetzung offener Stellen hat sich die Unterstützung 
durch das Recruiting in der Strategischen Personalarbeit in der 
Zentralverwaltung des Konzerns auch 2023 bewährt. Der Fach-
kräftemangel gerade im Großraum München bleibt dennoch 
unverändert eine Herausforderung. So mussten wir 2023 ins-
besondere in unseren Wohnstätten erhebliche Mehraufwen-
dungen für Zeitarbeit verkraften (2023: 1,0 Mio. Euro, Vorjahr: 
0,2 Mio. Euro); unsere Betreuungsleistungen müssen hier ver-
lässlich dargestellt werden, da die Klient*innen in den Wohn-
stätten ihr Zuhause haben und Leistungen nicht ohne Weiteres 
je nach Personalverfügbarkeit skaliert werden können.

Klinik

Fallzahlen, Bettenzahl und Verweildauer haben sich 2023 wie folgt entwickelt:

2023 Vorjahr

Fallzahlen

Augustinum Klinik München (stationär) 4.639 4.820

angeschlossene Herzchirurgie der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) 
(stationär)

432 628

Augustinum Klinik München (ambulant) 6.264 7.291

Betten

Planbetten 139 140

Verweildauer

in Tagen (nur Augustinum Klinik München) 5,19 5,22

Das Jahr 2023 war in unserer Augustinum Klinik von drei Groß-
projekten geprägt, die sich auch auf die Belegung ausgewirkt 
haben:

Mit der Vereinbarung zwischen dem Klinikum Großhadern der 
Ludwig-Maximilians-Universität München (LMU) und dem 
Augustinum von 2021 über die Verlängerung der Kooperation in 
der Herzchirurgie wurde auch die Sanierung des Herzchirurgie-
Gebäudes an der Augustinum Klinik verabredet. Die Sanierung 
wurde im Juli 2023 begonnen und im April 2024 abgeschlossen. 
Um unser TAVI-Programm auch in dieser Zeit aufrechtzuerhal-
ten, haben wir während der Sanierungsphase eine Außenstelle 
unserer Klinik am LMU-Klinikum eingerichtet, da die Richtli-
nie für TAVI-Eingriffe einen herzchirurgischen Operationssaal 
in unmittelbarerer räumlicher Nähe fordert. Ein Planbett wurde 
für diese Phase vorübergehend in die Außenstelle verlagert.

Parallel zur Sanierung des Herzchirurgie-Gebäudes haben wir 
auch unsere Wahlleistungsstation saniert. Basierend auf unse-
rem Vertrag mit dem Verband der privaten Krankenversiche-
rung e.V. bieten wir Wahlleistungs-Patient*innen dadurch ein 
zeitgemäßes Angebot inklusive entsprechender Unterbringung, 
das sich auch in den erhobenen Zimmerpreisen wirtschaftlich 
vernünftig abbilden lässt. Die Sanierung wurde im August 2023 
begonnen und ebenfalls im April 2024 abgeschlossen. Mit der 
parallelen Durchführung konnten wir die Phase einer ohnehin 
reduzierten Belegung im Haus effizient auch für die Sanierung 
der Wahlleistungsstation nutzen.

Schließlich haben wir unsere Maßnahmen im Blick auf das Kran-
kenhauszukunftsgesetz weiter vorangetrieben und im Rahmen 
verschiedener Teilprojekte im Oktober 2023 unser neues Kran-
kenhausinformationssystem in Betrieb genommen.
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All diese Veränderungen hatten 2023 unmittelbaren Einfluss auf 
den Betrieb, die Effizienz von Prozessen, die Verfügbarkeit von 
Ressourcen und somit direkt und indirekt auch auf die Belegung 
der Klinik. Die stationäre Fallzahl ist dadurch 2023 gegenüber 
dem Vorjahr um 3,75 % zurückgegangen, der seit 2020 bestehen-
de Trend hat sich dadurch weiter verstetigt. Dabei spielte auch 
die zunehmende Ambulantisierung von Leistungen eine Rolle. 
Die Zahl ambulanter Operationen hat sich 2023 gegenüber dem 
Vorjahr um 23,6 % von 666 auf 823 Fälle erhöht.

Wie in den Vorjahren bleibt der Fachkräftemangel eine ständige 
Herausforderung. Er macht sich vor allem im Bereich der Fach-
pflegekräfte und in den Funktionsbereichen bemerkbar, aber 
auch spezialisierte ärztliche Stellen und spezialisierte Verwal-
tungspositionen sind zunehmend schwieriger zu besetzen.

Augustinum Berchtesgadener Land

Die rechtliche Integration des früheren Evang.-Luth. Dia-
koniewerks Hohenbrunn in die Augustinum Gruppe haben 
wir zum Jahresbeginn 2023 abgeschlossen, alle rund 270 
Mitarbeiter*innen in Bischofswiesen wurden in das Augusti-
num übernommen. Die Angebote (Seniorenwohnen, Altenpfle-
ge, Kindertagesstätten, Adipositas-Wohngruppen für Jugend-
liche und junge Erwachsene, Vorsorgeklinik, Berufsfachschu-
le für Pflege) werden seither gemeinsam in der Augustinum 
Berchtesgadener Land gemeinnützige GmbH geführt. Mit der 
Eingliederung wollen wir die zuvor über Jahre hinweg defizi-
tären Angebote in eine sichere wirtschaftliche Zukunft füh-
ren. Hierzu nutzen wir die jahrzehntelange Erfahrung und 
die Managementkapazitäten des Augustinum in den Feldern 
Altenhilfe, Jugendhilfe, Gesundheit und Bildung und bereiten 
darüber hinaus die Errichtung einer neuen Seniorenresidenz 
auf dem Insula-Campus in Bischofswiesen vor, die wesentlich 
zur wirtschaftlichen Gesundung beitragen soll.

Zentralverwaltung

Mit seiner Fachabteilung Philadelphischer Ring ist das Augus-
tinum anerkannter Träger für Freiwilligendienste in den 
gesetzlichen Formaten Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und 
Bundesfreiwilligendienst (BFD). Der Philadelphische Ring ist 
Mitglied der bundesweiten evangelischen Trägergruppe von 
Diakonie Deutschland und Arbeitsgemeinschaft Evangelischer 
Jugendarbeit.

Die Zahl der Teilnehmer*innen (Jahresdurchschnitt) in den 
Freiwilligendiensten im Augustinum hat sich im Vergleich 
zum Vorjahr wie folgt entwickelt:

Teilneh-
mer*innen 

2023

Teilneh-
mer*innen 

Vorjahr

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 157 165

Bundesfreiwilligendienst (BFD) 41 26

Freiwilligendienste gesamt 198 191

Nachdem die Zahl der Teilnehmer*innen in FSJ und BFD im 
Augustinum im Herbst 2022, vermutlich aufgrund der anhalten-
den Nachwirkungen der Corona-Zeit, noch rückläufig war, konn-
ten wir zum Frühjahr 2023 knapp 50 Freiwillige neu gewinnen. Im 
Herbst 2023 haben wir mit 227 Freiwilligen in unseren Diensten 
einen erfreulichen Höchststand erreicht.

Die Gesamtzahl 2023 enthält 86 Freiwillige aus dem Ausland 
aus insgesamt 28 Nationen. Die Freiwilligen haben ihren Dienst 
überwiegend in den Bereichen Pflege und Betreuung geleistet, der 
größte Teil von ihnen in den Seniorenresidenzen des Augustinum, 
gefolgt von Tagesstätten, Werkstätten und Wohnstätten der Päda-
gogischen Einrichtungen sowie den Internaten, der Klinik und den 
beiden Sanatorien des Augustinum. 

FSJ und BFD sind gesetzlich als Bildungs- und Orientierungsjahr 
definiert. Die vorgeschriebenen 25 Bildungstage je Teilnehmer*in 
hat der Philadelphische Ring für die Freiwilligen im FSJ vollständig 
in Eigenregie durchgeführt; für die Freiwilligen im BFD wurden 
jeweils 20 Bildungstage durch den Philadelphischen Ring erbracht, 
5 Bildungstage leistet der Bund in den Zentren des Bundesamtes 
für zivilgesellschaftliche Aufgaben selbst.

Die weitere Planung von Freiwilligenstellen ist derzeit durch Kür-
zungspläne der Bundesregierung für die Förderung der Dienste 
beeinträchtigt. Angekündigte Kürzungen für 2024 wurden 2023 
nach Protesten der Träger und einem Votum des Petitionsaus-
schusses des Deutschen Bundestages zurückgenommen; Kürzun-
gen im Haushalt 2025 sind aber weiter möglich. Die Träger, unter 
ihnen das Augustinum, setzen sich weiterhin für eine verlässliche 
Finanzierung ein.

Das Baumanagement des Konzerns hat 2023 erneut eine Vielzahl 
von Projekten in allen Unternehmensbereichen in Planung und 
Umsetzung betreut. Unter anderem wurden in Bad Neuenahr nach 
den Zerstörungen des Ahr-Hochwassers von 2021 der landschafts-
architektonisch anspruchsvoll neu gestaltete Park wieder eröff-
net, die Wiederinbetriebnahme des Empfangsbereiches und die 
Umgestaltung des für eine Tagespflege vorgesehenen Bereiches 
vorbereitet und die weitere Sanierung im Etagenbereich betreut. 
In München-Neufriedenheim wurden nach dreijähriger Bauzeit 
die Neubauten (92 neue Wohnungen im 13-stöckigen Turm und im 
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angrenzenden Flachbau) eröffnet sowie umfangreiche Sanierun-
gen in den ältesten Gebäudeteilen fortgesetzt. In Betrieb genom-
men wurde „Das Vierundsiebzig“ im Erdgeschoss des neuen 
Wohnturms, ein modernes Bistro und Café für Bewohner*innen 
der Seniorenresidenz, Mitarbeiter*innen von Seniorenresidenz, 
Klinik und Zentralverwaltung auf dem Campus und für Gäste aus 
der Nachbarschaft. In München-Nord wurde das neu gestaltete 
Café wieder eröffnet. In Überlingen wurde die Ausstattung mit 
schnellem Internet abgeschlossen; damit waren bis zum Jahresen-
de 12 von 23 Häusern mit schnellem Internet versorgt, die Ausstat-
tung der weiteren Standorte wird in den Folgejahren fortgesetzt. 
Für den Neubau im Itzel-Sanatorium wurde im Sommer 2023 der 
Grundstein gelegt. Ebenfalls im Sommer wurde die Sanierun-
gen der Herzchirurgie begonnen, die das Klinikum Großhadern 
der Ludwig-Maximilians-Universität München im Rahmen der 
bestehenden Kooperation an unserer Augustinum Klinik betreibt. 
Parallel wurde auch die Sanierung der eigenen Wahlleistungsstati-
on der Augustinum Klinik begonnen; beide Maßnahmen wurden 
im Frühjahr 2024 abgeschlossen.

Fortgesetzt wurde auch im Jahr 2023 die Modernisierung von 
Soft- und Hardware in Einrichtungen und Verwaltung des Augus-
tinum durch die Konzern-IT in Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Fachabteilungen, darunter die schrittweise Einführung eines 
neuen CRM-Systems zur Verbesserung der Verarbeitung von Inte-
ressenten- und Kundendaten sowie der Leistungserfassung und 
-abrechnung. In den Bereichen Rechnungswesen und Finanzen 
wurde die Arbeit am zentralen Data Warehouse und am Roll-out 
verschiedener Managementsysteme fortgesetzt, um Prozesse im 
Konzern weiter zu vereinheitlichen und deren Effizienz auszubau-
en. Weiterhin hat das Thema Cybersecurity in unseren Bestrebun-
gen dominiert.

Das Konzernmarketing hat 2023 die Zusammenführung der 
verschiedenen Geschäftsfelder der Augustinum Gruppe auf der 
Corporate-Website www.augustinum.de durch die Integration 
der Angebote des Augustinum Berchtesgadener Land (seit Anfang 
2023 Teil der Augustinum Gruppe) abgeschlossen. Mit mehr als  
1 Million Besuchen im Jahr ist die Website äußerst erfolgreich.

Die Zentralabteilung Strategische Personalarbeit hat 2023 die 
Digitalisierung des Recruiting-Prozesses (von der Erstellung und 
Ausspielung von Stellenausschreibungen bis zur Bewerber*innen-
Auswahl) abgeschlossen und damit die für alle Geschäftsfelder der 
Augustinum Gruppe elementare Effektivität der Personalakquise 
weiter vorangebracht. Gebündelt und ausgebaut wurde die Prä-
senz des Augustinum bei Berufs- und Ausbildungsmessen, vorbe-
reitet wurde der Einsatz von Influencer-Marketing im Rahmen der 
Personalmarketing-Aktivitäten.

Aufarbeitung von Betrugshandlungen zulasten  
des Augustinum (sale-and-rent-back) 

In den Lageberichten der Jahre 2013 bis 2021 haben wir jeweils 
ausführlich über die Aufarbeitung von Unregelmäßigkeiten 
bei insgesamt 14 Residenz-Immobilientransfers der Jahre 2011 
bis 2013 berichtet. Das durch eine Strafanzeige der Gremien 
des Augustinum im Jahr 2014 ausgelöste Strafverfahren wur-
de Anfang 2021 mit einer Haftstrafe, die zur Bewährung aus-
gesetzt wurde, und bei weiteren angeklagten Personen durch 
Einstellung des Verfahrens mit der Auflage teilweise erheb
licher Geldzahlungen beendet. 

Das Eigentum an drei Residenzimmobilien konnten wir 
bereits im Frühjahr 2016 erlangen. Im Jahr 2022 waren unsere 
in 2014 eingereichten zivilrechtlichen Klagen auf Grundbuch-
berichtung bzw. auf Rückabwicklung in allen elf verbliebenen 
Fällen erfolgreich. Es wurde in allen Fällen gerichtlich fest-
gestellt, dass wir das Eigentum an den Residenzimmobilien 
zu keiner Zeit verloren hatten und dass die Grundbücher zu 
unseren Gunsten zu berichtigen sind. Zum Berichtszeitpunkt 
sind wir in allen elf Grundbüchern wieder als Eigentümer ein-
getragen. Dieser gerichtliche Erfolg gibt uns Planungssicher-
heit für die weitere Gestaltung der betroffenen Immobilien 
und ist für die zukünftige Entwicklung des Augustinum von 
herausragender Bedeutung. 

Weiter betreiben wir den Schadensersatzprozess gegen die 
im bereits beendeten Strafverfahren angeklagten Personen. 
Dabei geht es im Wesentlichen um die in den ursprüngli-
chen Darlehensverträgen mit den Käufer-Gesellschaften 
enthaltenen von uns geleisteten Investitionskostenvoraus-
zahlungen von 60,8  Mio. Euro. Diese Forderungen haben wir 
bereits in Vorjahren bilanziell vom Finanzanlagevermögen in 
das Umlaufvermögen umgegliedert und wegen erheblicher 
Zweifel an der Werthaltigkeit der Forderung vollständig wert
berichtigt. 

In den Jahresabschlüssen der Vorjahre haben wir umfangrei-
che bilanzielle Vorsorgen (Rückstellungen) für die rechtliche 
Aufarbeitung der dolosen Handlungen gebildet. Aufgrund 
des erfolgreichen Abschlusses der Hauptsacheklagen zur 
Rückgewinnung der Immobilien haben wir diese Vorsorgen 
wie bereits in der Vorjahres-Bilanz auch in der Bilanz zum  
31. Dezember 2023 ertragswirksam erheblich reduzieren kön-
nen. Für die verbleibenden Risiken aus der teilweise gesamt-
schuldnerischen Haftung für die Gerichtskosten der Verfah-
ren bleiben Teile der in Vorjahren gebildeten Vorsorgen noch 
bestehen, wenngleich wir deren Erstattung aus den Insol-
venzmassen der Käufer-Objektgesellschaften erwarten. Des 
Weiteren gehen wir davon aus, dass wir aus den Insolvenz-
massen eine teilweise Rückzahlung unserer Forderungen aus 
den geleisteten Investitionskostenvorauszahlungen erlangen 
werden. 
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Entwicklung der Vermögenslage 
Vermögens- und Kapitalstruktur

31.12.2023 
Mio. EUR

Anteil  
%

31.12.2022 
Mio. EUR

Anteil  
%

Langfristige Vermögenswerte  555,9 82,6 513,9 79,8

Kurzfristige Vermögenswerte 117,0 17,4 130,4 20,2

Aktiva 672,9 100,0 644,3 100,0

Eigenkapital 273,2 40,6 268,4 41,7

Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 10,7 1,6 0,0 0,0

Langfristige Schulden 285,6 42,4 279,0 43,3

Kurzfristige Schulden 103,4 15,4 96,9 15,0

Passiva 672,9 100,0 644,3 100,0

31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Vortrag zum 1.1. 513,9 480,3 33,6

Übernahme Buchwerte zum 1.1.2024 der Augustinum  
Berchtesgadener Land gemeinnützige GmbH

6,1 0,0 6,1

Neubewertung der Buchwerte zum 1.1.2024 der Augustinum 
Berchtesgadener Land gemeinnützige GmbH (Erstkonsolidierung)

9,7 0,0 9,7

Investitionen Anlagevermögen 48,7 52,5 – 3,8

Abgänge (Buchwert) Anlagevermögen – 1,1 – 0,7 – 0,4

Abschreibungen Anlagevermögen – 21,4 – 18,2 – 3,2

Anlagevermögen 31.12. 555,9 513,9 42,0

Die langfristigen Vermögenswerte betreffen das Anlagevermögen, das sich wie folgt entwickelt hat:

Die Abgänge (Buchwert) Anlagevermögen betreffen im Wesent-
lichen mit 0,7 Mio. Euro den Verkauf der Beteiligung an der 3S 
Beteiligungs- und Beratungsgesellschaft mbH, Schwetzingen, 
die im Jahr 2023 mit einem Gewinn von 0,3 Mio. Euro veräußert 
wurde, und den planmäßigen Verbrauch von Mietvorauszah-
lungen für drei Residenz-Immobilien.

Der Anstieg der Abschreibungen resultiert im Wesentlichen 
aus den Investitionen in Grundstücke und Gebäude der letzten 
Jahre.

IV  VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Die langfristigen Vermögenswerte werden durch Eigenkapital und die uns langfristig zur Verfügung stehenden Fremdmittel zu 
mehr als 100 % gedeckt (Überdeckung: 13,6 Mio. Euro; Vorjahr: 33,5 Mio. Euro).
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Die Investitionen in das Anlagevermögen betreffen mit 1,7 Mio. 
Euro immaterielle Vermögensgegenstände (Software) und mit 
47,0  Mio. Euro Sachanlagen. Von den Sachanlagen entfallen 
6,7  Mio. Euro auf die Betriebs- und Geschäftsausstattung und 

40,3  Mio. Euro auf Grundstücke und Bauten sowie geleistete 
Anzahlungen und Anlagen im Bau. Letztere setzten sich wie 
folgt zusammen:

2023 
Mio. EUR

Neubau Häuser 6+7 Residenz München-Neufriedenheim 8,4

Sanierung und Erweiterung Otto-Steiner-Schule 6,9

Mittelbausanierung Haus 1 Residenz München-Neufriedenheim 6,3

IT-Infrastruktur diverse Residenzen 4,3

Wiederaufbau Residenz Bad Neuenahr (nach Flutkatastrophe Ahrtal 2021) 4,1

Rohr-/Bädersanierung Residenz Überlingen 2,0

Neubau einer Wohnstätte in Oberschleißheim 1,1

Baumaßnahmen Realschule und Internat Elkofen 0,9

Sonstige 6,3

Summe 40,3

31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Vorräte 3,3 2,9 0,4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 42,0 32,8 9,2

Forderungen gegen Gesellschafter 17,0 16,0 1,0

Sonstige Vermögensgegenstände 17,9 14,2 3,7

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,9 0,9 0,0

Flüssige Mittel 33,2 60,8 – 27,6

Rechnungsabgrenzungen /Sondervermögen 2,7 2,8 – 0,1

Kurzfristige Vermögenswerte 117,0 130,4 – 13,4

Die kurzfristigen Vermögenswerte setzen sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt zusammen:

Die Forderungen gegen die Augustinum Stiftung resultieren 
im Wesentlichen aus einem Darlehen, das der Stiftung zur 
Finanzierung des Erwerbs von Immobilien zur Verfügung 
gestellt wurde.

Der Rückgang der Flüssigen Mittel resultiert aus der hohen 
Investitionstätigkeit in das Anlagevermögen und den hohen 
Aufwendungen für Instandhaltung der Immobilien, die zu 
einem wesentlichen Teil aus der Liquidität finanziert wurden.

Trotz des erzielten Jahresüberschusses von 4,7  Mio. Euro hat 
sich die Eigenkapitalquote aufgrund der um 28,6  Mio. Euro 
gestiegenen Bilanzsumme um 1,1 Prozentpunkte auf 40,6  % 
reduziert. Der Anstieg der Bilanzsumme entfällt mit 17,6  Mio. 
Euro auf die erstmalige Einbeziehung der Augustinum Berch-
tesgadener Land gemeinnützige GmbH.
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31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Sonderposten aus Spenden 6,8 5,5 1,3

Rückstellungen 38,6 41,1 – 2,5

Wohndarlehen 12,8 14,5 – 1,7

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6,5 4,4 2,1

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 1,4 1,3 0,1

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1,3 0,1 1,2

Verbindlichkeiten aus Lieferungen, Leistungen 22,3 17,0 5,3

Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen Spenden 1,3 1,3 –

Sonstige Verbindlichkeiten 12,1 11,3 0,8

Rechnungsabgrenzungen /Sondervermögen 0,3 0,4 – 0,1

Kurzfristige Schulden 103,4 96,9 6,5

Sonderposten für Investitionszuschüsse 39,1 17,4 21,7

Rückstellungen 69,1 70,2 – 1,1

Wohndarlehen 81,0 88,2 – 7,2

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 94,7 81,1 13,6

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 0,8 0,3 0,5

Sonstige Verbindlichkeiten 0,1 21,0 – 20,9

Rechnungsabgrenzungen 0,8 0,8 –

Langfristige Schulden 285,6 279,0 6,6

Bei den langfristigen Rückstellungen handelt es sich im Wesent-
lichen um Rückstellungen im Zusammenhang mit langfristigen 
Immobilien-Mietverträgen. 

Die Erhöhung der Sonderposten für Investitionszuschüsse 
korrespondiert mit dem Rückgang der langfristigen sonstigen 
Verbindlichkeiten. Im Rahmen der Aktivierung der geförderten 
Anlagengegenstände wurden die Verbindlichkeiten aus Förder-
mitteln in den Sonderposten umgebucht. 

Wir verzichten zunehmend auf die Stellung von Darlehen von 
den Bewohner*innen, stattdessen wird die Einzahlung einer 
marktüblichen Mietkaution bei einer Bank vereinbart. Dieses 
Vorgehen hat im Jahr 2023 zu einem Rückgang der Wohndarle-
hen in Höhe von insgesamt 8,9 Mio. Euro (Vorjahr: 10,5 Mio. Euro) 
auf 93,8 Mio. Euro geführt. 

Zur Finanzierung der Investitionen in das Sachanlagevermögen 
wurde im Jahr 2023 ein langfristiges Bankdarlehen von 20,0 Mio. 
Euro (Vorjahr: 10,5 Mio. Euro) ausgezahlt, dass zum 31.12.2023 mit 
noch 18,9 Mio. Euro valutiert.

Die lang- und kurzfristigen Schulden (inklusive Rechnungsabgrenzungen) setzen sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt zusammen:
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Entwicklung der Finanzlage 
Finanzmittelfonds

31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Liquide Mittel 33,2 60,8 – 27,6

Forderungen Augustinum Stiftung 17,0 16,0 1,0

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,9 0,9 0,0

Summe 51,1 77,7 – 26,6

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um 14,6  Mio. Euro auf 20,7  Mio. Euro 
reduziert und beträgt damit 4,7 % (Vorjahr: 8,6 %) der Umsatzer-
löse. Wesentliche Effekte sind die Zunahme der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen um 9,2  Mio. Euro und die 
Abnahme der Rückstellungen um 5,0 Mio. Euro. 

Der negative Cashflow aus der Investitionstätigkeit von 
46,6 Mio. Euro resultiert mit 48,7 Mio. Euro aus Auszahlungen 
für Investitionen in das Anlagevermögen, denen Einzahlungen 
aus Verkäufen von Anlagevermögen in Höhe von 1,3 Mio. Euro 
gegenüberstehen.

Der negative Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit von 
0,7  Mio. Euro resultiert im Wesentlichen aus dem Rückgang 
der Wohndarlehensverpflichtungen um 8,9  Mio. Euro sowie 
gezahlter Zinsen für Wohn- und Bankdarlehen von 6,2  Mio. 
Euro bei um 13,9 Mio. Euro erhöhten Bankdarlehensverpflich-
tungen.

Kapitalflussrechnung (Kurzfassung)

2023 
Mio. EUR

Vorjahr 
Mio. EUR

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 20,7 35,3

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 46,6 – 52,3

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 0,7 – 7,9

Veränderung des Finanzmittelfonds – 26,6 – 24,9

Finanzmittelfonds am 31. Dezember 51,1 77,7
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Entwicklung der Ertragslage

2023 
Mio. EUR

2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Umsatzerlöse 444,1 408,1 36,0

Bestandserhöhungen 0,1 0,0 0,1

Andere aktivierte Eigenleistungen 0,2 0,1 0,1

Sonstige betriebliche Erträge 39,8 29,3 10,5

Betriebsleistung 484,2 437,5 46,7

Materialaufwendungen 176,5 161,5 15,0

Personalaufwendungen 242,3 213,5 28,8

Abschreibungen 21,4 18,2 3,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen 33,4 33,0 0,4

Betriebsaufwand 473,6 426,2 47,4

Betriebsergebnis 10,6 11,3 – 0,7

Finanzerträge 0,5 0,2 0,3

Finanzaufwendungen 6,2 6,0 – 0,2

Finanzergebnis – 5,7 – 5,8 0,1

Ertragsteuern – 0,2 – 0,1 – 0,1

Konzernjahresüberschuss 4,7 5,4 – 0,7

Das Betriebsergebnis ist gegenüber dem Vorjahr um 0,7  Mio. 
Euro auf 10,6 Mio. Euro gesunken. Dabei haben sich sowohl die 
Betriebsleistung mit 46,7 Mio. Euro als auch der Betriebsauf-
wand mit 47,4 Mio. Euro wesentlich erhöht. Diese Erhöhungen 
sind unter anderem auf die Auswirkungen der Erstkonsolidie-
rung der Augustinum Berchtesgadener Land gemeinnützige 
GmbH auf die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 
(vgl. unten) zurückzuführen. 

Wie das Vorjahr war das Jahr 2023 sowohl auf der Ertrags- als 
auch auf der Aufwandsseite von der hohen Inflation geprägt. 
Des Weiteren sind in beiden Jahren insbesondere bei den Erträ-
gen hohe Einmaleffekte eingetreten. 
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Die Umsatzerlöse haben sich über alle Geschäftsfelder, bedingt durch die im Wesentlichen oben unter „Verlauf des Geschäftsjah-
res“ beschriebenen Einflussgrößen, wie folgt entwickelt:

2023 
Mio. EUR

2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Wohnentgelte 154,4 143,5 10,9

Ambulante, teilstationäre und vollstationäre Entgelte 55,4 48,7 6,7

Speisenentgelte 46,7 41,8 4,9

Betreuungsentgelte inkl. Wahlleistungen 36,5 36,4 0,1

Krankenhausleistungen 36,7 37,2 – 0,5

Ambulante Pflegeleistungen 32,8 32,7 0,1

Behandlungspflege und häusliche Krankenpflege 13,5 12,5 1,0

Sach- und Personalkostenzuschüsse Pädagogische Einrichtungen 11,7 11,1 0,6

Schulen 11,6 10,9 0,7

(Teil-) Stationäre Pflege 18,1 9,3 8,8

Beiträge der Pflegekosten-Ergänzungsregelung (PER) 8,2 7,9 0,3

Vermietung 5,9 5,1 0,8

Produktionserlöse WfbM 3,6 4,1 – 0,5

Nebenkosten 3,3 2,9 0,4

Reinigung, Hauswirtschaft 2,1 1,9 0,2

Nebenbetriebe 1,9 1,5 0,4

Vorsorge- / Rehabilitationsmaßnahmen 1,6 0,0 1,6

Übrige 0,1 0,6 – 0,5

Umsatzerlöse 444,1 408,1 36,0

Die Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr um 
36,0 Mio. Euro bzw. 8,8 % auf 444,1 Mio. Euro erhöht. Von dem 
Anstieg entfallen rund 13,9 Mio. Euro bzw. 3,4 % auf die Erstkon-
solidierung der Augustinum Berchtesgadener Land gemein-
nützige GmbH und 22,0  Mio. Euro bzw. 5,4  % auf das bereits 
im Vorjahr betriebene Geschäft. Von den Umsatzerlösen der 
Berchtesgadener Land gemeinnützige GmbH im Jahr 2023 ent-
fallen 9,0 Mio. Euro bzw. rund 65 % auf das Geschäftsfeld Leben 
im Alter und 4,9 Mio. Euro bzw. 35 % auf die Pädagogischen Ein-
richtungen.

Von den Umsatzerlösen des Konzerns entfallen 72,6 % (Vorjahr: 
72,4 %) auf die Seniorenresidenzen und Sanatorien, 19,0 % (Vor-
jahr: 18,4  %) auf die Pädagogischen Einrichtungen und 8,4  % 
(Vorjahr: 9,2 %) auf die Klinik.

Der Anstieg der Wohn- und auch der Speisenentgelte von 
zusammen 15,8  Mio.  Euro resultiert zu einem hohen Anteil 
bei der gegenüber dem Vorjahr im Mittel leicht gesunkenen 
Anzahl an Bewohner*innen aus den jeweils im Juli 2022 und 
Juli 2023 wirksam gewordenen Pensionspreiserhöhungen in 
den Seniorenresidenzen.

Auf die Erstkonsolidierung der Augustinum Berchtesgadener 
Land gemeinnützige GmbH entfallen vom Anstieg der Erlöse 
aus (teil-) stationärer Pflege in Höhe von 8,8 Mio. Euro 7,8 Mio. 
Euro, vom Anstieg der ambulanten, teilstationären und vollsta-
tionäre Entgelte in Höhe von 6,7 Mio. Euro 3,3 Mio. Euro, vom 
Anstieg der Erlöse aus Vorsorge-/Rehabilitationsmaßnahmen 
in Höhe von 1,6 Mio. Euro 1,6 Mio. Euro.
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Der Anstieg der sonstigen betrieblichen Erträge ergibt sich aus der folgenden Gegenüberstellung: 

2023 
Mio. EUR 

2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Fördermittel, Zuschüsse 10,3 5,0 5,3

Erstattungen aus Urteilen 8,5 0,0 8,5

Erstattungen von Versicherungen 4,7 3,0 1,7

Erstattungen Corona (Prämie und Tests) 0,3 4,5 – 4,2

Kostenerstattungen früherer Geschäftsjahre 3,0 1,6 1,4

Auflösung von Rückstellungen 3,9 6,8 – 2,9

Auflösung von Sonderposten 2,0 1,7 0,3

Auflösung Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 1,9 0,0 1,9

Auflösung von Wertberichtigungen 0,4 2,0 – 1,6

Karitative Erträge 0,5 0,7 – 0,2

Übrige 4,3 4,0 0,3

Sonstige betriebliche Erträge 39,8 29,3 10,5

Aufgrund der für uns in den Jahren 2022 und 2023 erfolgreich 
beendeten Grundbuchberichtigungs- sowie eng verbunde-
nen weiteren Verfahren (vgl. Abschnitt III) konnten wir im 
Geschäftsjahr 2023 neutrale Erträge durch die Auflösung von 
Rückstellungen, rückerstatteten Gerichtskosten und zurück-
bezahlter in Vorjahren geleisteter Mietzahlungen in Höhe von 
9,1 Mio. Euro (Vorjahr: 6,1 Mio. Euro) erzielen.

Von den sonstigen betrieblichen Erträgen des Jahres 2023 ent-
fallen 2,2 Mio. Euro auf die Augustinum Berchtesgadener Land 
gemeinnützige GmbH. Davon betreffen 1,5 Mio. Euro Zuschüs-
se für Ausbildungskosten. 

Der Anstieg der Erstattungen von Versicherungen resultiert 
aus der Endabrechnung des Schadens am Gebäude und Inven-
tar der Residenz in Bad Neuenahr nach den Zerstörungen des 
Ahr-Hochwassers von 2021.

Die Erträge aus der Auflösung des Unterschiedsbetrages aus 
der Kapitalkonsolidierung betreffen die Auflösung des Postens 
im Rahmen der Folgekonsolidierung der Augustinum Berch-
tesgadener Land gemeinnützige GmbH in Höhe des Jahresfehl-
betrages 2023 der Gesellschaft.

Die Materialaufwendungen haben sich über alle Geschäfts-
felder, bedingt durch die im Wesentlichen oben unter „Verlauf 

2023 
Mio. EUR 

2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Instandhaltungsaufwendungen 59,4 59,3 0,1

Mieten und Energiekosten 63,3 51,7 11,6

Lebensmittelaufwendungen etc. 16,6 15,2 1,4

Betreuungs-/Wirtschaftsbedarf 10,9 10,5 0,4

Medizinisch, pflegerischer Bedarf 9,2 8,7 0,5

Fremdleistungen 8,5 8,1 0,4

Beförderungskosten 7,8 7,0 0,8

Übrige 0,8 1,0 – 0,2

Materialaufwand 176,5 161,5 15,0

des Geschäftsjahres“ beschriebenen Einflussgrößen, wie folgt 
entwickelt:
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Vom Anstieg der Materialaufwendungen in Höhe von 15,0 Mio. 
Euro entfallen 3,9 Mio. Euro auf die Augustinum Berchtesgade-
ner Land gemeinnützige GmbH. 

Der Anstieg der Mieten und Energiekosten resultiert vor 
allem aus dem Anstieg der Energiepreise. Auch der Anstieg der 
Lebensmittelaufwendungen und Beförderungskosten resul-
tiert im Wesentlichen aus Preissteigerungen.

Die Instandhaltungsaufwendungen lagen wie Vorjahr auf sehr 
hohem Niveau und betreffen im Wesentlichen die Residenzen. 

Der Anstieg der Personalaufwendungen um 28,8  Mio.  Euro 
bzw. 13,4 % auf 242,3 Mio. Euro entfällt mit 11,7 Mio. Euro bzw. 
5,5  % auf die Berchtesgadener Land gemeinnützige GmbH. 
Der übrige Anstieg von 7,9  % resultiert im Wesentlichen aus 
tariflichen Erhöhungen und dem Anstieg der Anzahl der 
Mitarbeiter*innen.

2023 
Mio. EUR

2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Sonstige Personalaufwendungen 10,0 8,2 1,8

IT-Aufwendungen 8,2 7,0 1,2

Versicherungen 2,4 1,8 0,6

Periodenfremde Aufwendungen 2,4 0,4 2,0

Vertriebs-, Öffentlichkeitsarbeit 2,3 2,2 0,1

Telefon, Porto, Bankgebühren, Bürobedarf 1,7 1,7 0,0

Grundsteuer 1,5 1,4 0,1

Beratungskosten 1,5 4,8 – 3,3

Zuführung zu Sonderposten 1,2 0,7 0,5

Beiträge, Gebühren 0,9 0,8 0,1

Jahresabschluss 0,5 0,4 0,1

Wertberichtigungen Forderungen 0,4 0,9 – 0,5

Verluste aus Anlagenabgängen 0,1 1,6 – 1,5

Übrige 0,3 1,1 – 0,8

Summe 33,4 33,0 0,4

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich wie folgt entwickelt:

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen des Jahres 
2023 entfallen 2,2 Mio. Euro auf die Augustinum Berchtesga-
dener Land gemeinnützige GmbH. 

Das Finanzergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 
0,1  Mio. Euro auf -5,7  Mio. Euro verbessert. Dabei sind die 
Zinsen für Wohndarlehen um 0,5 Mio. Euro auf 3,4 Mio. Euro 
gesunken und die Zinsen für Bankkredite um 0,5 Mio. Euro auf 
1,7 Mio. Euro gestiegen.



4545Konzern-Lagebericht

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage des Konzerns

Die hohen Preissteigerungen bei den Sachkosten und die fol-
gend hohen Tarifabschlüsse im Personalbereich haben zusam-
men mit den im Jahr 2023 noch deutlich im Geschäftsbetrieb 
spürbaren Nachwirkungen der Corona-Pandemie sowie den 
erheblichen Sanierungsarbeiten im Immobilienbestand 
erheblich Druck auf die operativen Ergebnisse unserer Kon-
zerngesellschaften erzeugt. Durch sehr hohe Einmalerträge 
insbesondere resultierend aus den in den Jahren 2022 und 2023 
erfolgreich beendeten Grundbuchberichtigungs- sowie eng 
verbundenen weiteren Verfahren (vgl. Abschnitt III) konnten 
wir das negative operative Ergebnis ausgleichen und weisen 
mit 4,7  Mio. Euro einen Konzern-Jahresüberschuss auf dem 
Niveau der Vorjahre aus.

Personalbericht

Durch ihre engagierten Leistungen, ihren hohen persön-
lichen Einsatz und ihr großes inneres Interesse haben die 
Mitarbeiter*innen maßgeblich zur hohen Akzeptanz unserer 
Dienstleistungen und zur Realisierung unserer gemeinsamen 
Ziele beigetragen. Eine wesentliche Unterstützung für das stets 
konstruktive Zusammenwirken ist auch die Arbeit der Mitar-
beitervertretungen, der Konzernmitarbeitervertretung und des 
Rates der Leitenden im Augustinum. Den Mitarbeiter*innen 
und allen Vertretungen gilt daher der Dank des Unternehmens.

Das Augustinum beschäftigte 2023 im Jahresdurchschnitt bun-
desweit 5.171 Mitarbeiter*innen (Vorjahr: 4.809). Die Vergütun-
gen nach den Entgelttabellen der Arbeitsvertragsrichtlinien 
der Diakonie in Bayern (AVR-Bayern), die alle Gesellschaften 
der Augustinum Gruppe mit wenigen Ausnahmen (DiVO und 
TV-L) einheitlich anwenden, wurden zum 1. Januar 2023 um 
einen Sockelbetrag von 50 Euro und eine anschließende wei-
tere lineare Steigerung von 3,5  % erhöht.21 Dadurch ergaben 
sich Entgeltsteigerungen von insgesamt zwischen 4,2 % in den 
oberen und bis zu 8,6 % in den unteren Entgeltgruppen.22 Die 
Gehälter des Lehrpersonals, das nach dem Tarifvertrag für den 
Öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) in Verbindung mit der 
Kirchlichen Dienstvertragsordnung (DiVO) vergütet wird, sind 
zum 1. Januar 2023 um 2,8 % erhöht worden. Die Pflichtbeiträge 
zur Evangelischen Zusatzversorgungskasse (EZVK) Darmstadt, 
die allein vom Dienstgeber übernommen werden, sind zum 
1. Januar 2023 auf 6,5 % der Bruttogehälter weiter gestiegen.

V  CHANCEN-/RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT

Mit unserem Risikomanagementsystem erfassen und bewer-
ten wir regelmäßig auf unsere Geschäftstätigkeiten wirkende 
Risiken und leiten notwendige Maßnahmen ab.

Entwicklung der Nachfrage

Eine hohe Auslastung aller Einrichtungen des Konzerns 
bestimmt maßgeblich unseren wirtschaftlichen Erfolg. Mit 
dem Geschäftsbereich Leben im Alter erwirtschaften wir rund 
drei Viertel der Umsatzerlöse des Konzerns. Die zukünftige 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns hängt des-
halb insbesondere davon ab, die durchschnittliche Belegung 
unserer 23 Seniorenresidenzen auf hohem Niveau zu halten. 

Pensionspreiserhöhungen

Der zweite wesentliche Treiber unserer wirtschaftlichen Ent-
wicklung im Geschäftsbereich Leben im Alter ist die Fähigkeit, 
unvermeidbare Kostensteigerungen durch Pensionspreiser-
höhungen zu refinanzieren. In den zurückliegenden Jahren 
wurden Erhöhungen durch die Bewohnerschaft aufgrund der 
transparenten Erläuterung der Steigerungsnotwendigkeit 
sowie der Qualität unserer Leistungen akzeptiert. Die aufgrund 
der Inflationsentwicklung nach vielen Jahren geringer Steige-
rung nunmehr erforderlichen deutlichen Preiserhöhungen 
bedürfen verstärkter Erläuterungsbemühungen. 

Entwicklung der Refinanzierung

In unseren kosten- und pflegesatzfinanzierten Geschäftsfel-
dern hängt die Entwicklung unserer Umsatzerlöse neben der 
Entwicklung von Nachfrage und Belegung wesentlich auch von 
den Verhandlungen mit den Kostenträgern ab, um Steigerun-
gen in allen Kostenarten refinanziert zu bekommen. Personal-
mangel bei den Verhandlungspartnern und eine angespannte-
re Haushaltslage der Kostenträger stellen hierbei ein Risiko dar. 
Chancen sehen wir in der Verhandlung bisher nicht vergüteter 
Bestandteile, etwa des allgemeinen unternehmerischen Risi-
kos. Um angemessene Vergütungen sicherzustellen, müssen 
wir im Bedarfsfall auch Schiedsverfahren in Anspruch nehmen.

Sozialgesetzgebung

Durch die Abwertung von Klinikleistungen (sogenannte nega-
tive Katalogeffekte) kommt es auch 2024 zu einer Belastung 
der Erlössituation unserer Augustinum Klinik. Darüber hinaus 
können weitere Vorgaben zu Ambulantisierung und Hybrid-
DRGs direkte Auswirkungen auf die Erlössituation haben. Die 
bevorstehende Krankenhausreform wird sich über zukünfti-
ge Leistungsgruppen und evtl. vorgegebene Leistungsmengen 
wesentlich auf die Strukturen im Krankenhausmarkt auswir-

21 ARK Bayern, Beschlüsse der ARK vom 14. Juni 
2022 für den Bereich der Diakonie (AVR Bayern) 
https://www.ark-bayern.de/system/files/dateien/
entgelterhohung_2023_final_2.pdf.
22 ARK Bayern, Presseerklärung vom 17. Juni 2022.
https://www.ark-bayern.de/system/files/dateien/
presseerklaerung_gb_1.pdf.
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ken. Wir stehen vor der Herausforderung, auf die gesetzlichen 
Entwicklungen durch die Anpassung unseres Leistungsange-
bots zu reagieren, um uns am neu geregelten Markt bestmög-
lich zu positionieren. Trotz der relativ geringen Anzahl von 
Planbetten sehen wir durch die Spezialisierung im Bereich der 
Kardiologie und unsere Kooperation mit der angeschlossenen 
Herzchirurgie gute Chancen für die Zukunft.

Im Bereich der Sanatorien ergeben sich Belastungen aus ver-
änderten baulichen Anforderungen in Nordrhein-Westfalen, 
die eine höhere Einzelzimmerquote und erhöhte Standards in 
Ausstattung und Größe von Einrichtungsplätzen verlangen; 
hiervon ist auch das Itzel-Sanatorium betroffen. Eine struk-
turelle Verbesserung, die sich tatsächlich in den Ergebnissen 
niederschlägt, hängt vom Fortgang des geplanten Neubaus für 
das Haus ab. Perspektivisch versprechen wir uns von den Maß-
nahmen ein ausgeglichenes wirtschaftliches Ergebnis im Itzel-
Sanatorium.

Nach dem Inkrafttreten des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) 
und des Bayerischen Teilhabegesetzes  I (BayTHG  I) verspricht 
die nunmehr geltende einheitliche Zuständigkeit der baye-
rischen Bezirke für alle Leistungsansprüche Erwachsener im 
Bereich der Eingliederungshilfe eine Fortsetzung der bislang 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem Bezirk Oberbay-
ern; unterschiedliche Handhabung durch verschiedene Kost-
enträger wird dadurch vermieden. Ob alle bisherigen Leistun-
gen bestehen bleiben und Klient*innen Leistungen künftig aus 
der Hand verschiedener Anbieter beziehen, ist weiterhin nicht 
endgültig absehbar.

Die Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche plant der 
Bund vom SGB IX (Eingliederungshilfe) ins SGB VIII (Kinder- 
und Jugendhilfe) zu verlagern, ein erster Gesetzentwurf wird 
für den Sommer 2024 erwartet. Ob die Zuständigkeiten danach 
auf Bezirksebene verbleiben oder in die kommunalen Jugend-
ämter wechseln, wird anschließend durch den Freistaat Bayern 
zu entscheiden sein. Ein Wechsel würde die Entgeltverhand-
lungen für unsere Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe 
zusätzlich herausfordern.

Vor dem Hintergrund der Inklusionsziele wird weiterhin 
diskutiert, in welchem Maß Menschen mit Behinderungen 
Beschäftigung in regulären Arbeitsverhältnissen finden kön-
nen. Je nach Fortgang können sich künftig Auswirkungen auf 
die Finanzierung von Beschäftigung, Förderung und Betreuung 
in den Werkstätten ergeben.

In der bayerischen Inklusionspolitik sehen wir aber unver-
ändert Chancen, da der Freistaat ein am individuellen Bedarf 
der Menschen mit Behinderung orientiertes Nebeneinander 
der Förderung in Regeleinrichtungen und der spezialisierten 
Betreuung in Fördereinrichtungen anstrebt.

Weiterentwicklung des Augustinum Berchtesgadener Land

Chancen sehen wir darin, die zuvor über Jahre hinweg defizitären 
Angebote in Bischofswiesen mit Hilfe der langjährigen Erfah-
rung und der Managementkapazitäten im Verbund der Augusti-
num Gruppe in den Feldern Altenhilfe, Jugendhilfe, Gesundheit 
und Bildung in eine sichere wirtschaftliche Zukunft zu führen. 
Von besonderer Bedeutung für die Weiterentwicklung ist die 
Realisierung der geplanten neuen Seniorenresidenz auf dem 
Insula-Campus, die wesentlich zur wirtschaftlichen Gesundung 
beitragen soll.

Personalbeschaffung

In der Klinik stellt der Fachkräftemangel insbesondere im Pfle-
gebereich, im Ärztlichen Dienst sowie in spezialisierten Verwal-
tungspositionen ein Risiko dar. Unbesetzte Stellen können dazu 
führen, dass nicht alle Betten ausgelastet und geplante Fallzah-
len nicht realisiert werden können. Es ist davon auszugehen, dass 
sich diese Umstände in den kommenden Jahren weiter verschär-
fen und zunehmend Druck auf die Entwicklung der Gehälter 
bewirken werden.

Der Personalmangel erschwert weiterhin auch in anderen 
Geschäftsfeldern die Gewinnung von Mitarbeiter*innen. Dies 
gilt besonders in Ballungsräumen, generell aber auch in ande-
ren Regionen. Im Großraum München besteht zudem eine aus-
geprägte Konkurrenz um pädagogische Kräfte, die wir in den 
betreffenden Einrichtungen spüren. Trotz einer deutlich verbes-
serten Unterstützung aller Unternehmensbereiche durch das 
weiterentwickelte Recruiting in der Zentralverwaltung des Kon-
zerns müssen wir davon ausgehen, dass wir vom angespannten 
Arbeitsmarkt weiterhin betroffen sein werden.
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Personalaufwendungen

Bei unseren Konzerngesellschaften handelt es sich um Dienst-
leistungsunternehmen, daher stellen die Personalaufwen-
dungen den mit Abstand größten Kostenblock dar. Die Perso-
nalintensität (Personalaufwendungen im Verhältnis zu den 
Umsatzerlösen) lag 2023 bei 54,5 % (Vorjahr: 52,3 %).

Bei den für uns geltenden Arbeitsvertragsrichtlinien des Dia-
konischen Werkes Bayern (AVR-Bayern) erfolgt die Festsetzung 
der Löhne und Gehälter und anderer grundlegender Arbeitsbe-
dingungen durch die Arbeitsrechtliche Kommission (ARK), die 
paritätisch aus den Reihen der Arbeitnehmer*innen und der 
Arbeitgeber besetzt ist. Bei diesem sogenannten „Dritten Weg“ 
sind Arbeitskampfmaßnahmen (Streik und Aussperrung) aus-
geschlossen. Im Gegenzug sehen die Arbeitsvertragsrichtlinien 
die verbindliche Schlichtung vor.

Weitere Entgeltsteigerungen bringt auch das Jahr 2024. Gemäß 
den AVR-Bayern beschäftige Mitarbeiter*innen erhielten bzw. 
erhalten zum Ausgleich von Belastungen aus der Inflation von 
April bis Dezember 2024 Sonderzahlungen in Höhe von insge-
samt 3.000 Euro (Teilzeit-Beschäftigte anteilig), Auszubildende 
die Hälfte davon. Darüber hinaus steigen auch die Tabellenent-
gelte. In den Entgeltgruppen E1 bis E3 werden die Gehälter zum 
1.  Juli 2024 zunächst um 50 Euro und die neuen Beträge dann 
um 5,5 % erhöht. In den Entgeltgruppen E4 bis E14 werden die 
Gehälter zum 1. Dezember 2024 zunächst um 200 Euro und die 
neuen Beträge dann zusätzlich ebenfalls um 5,5 % erhöht. Die 
Gehälter des Lehrpersonals, dass nach dem Tarifvertrag für den 
Öffentlichen Dienst der Länder (TV-L) in Verbindung mit der 
Kirchlichen Dienstvertragsordnung (DiVO) vergütet wird, stei-
gen zum 1. November 2024 um 200 Euro und zum 1. April 2025 
um weitere 5,5 %. Die Pflichtbeiträge zur EZVK werden weiter-
hin allein vom Dienstgeber getragen; der Beitragssatz beträgt 
seit 2023 nunmehr 6,5 % der Bruttogehälter.

Mit weiteren Tarifsteigerungen rechnen wir auch für das Jahr 
2025.

Bauliche Vorschriften

Weiterhin ist mit erhöhten Instandhaltungsaufwendungen aus 
behördlichen Anforderungen etwa zu Brandschutz oder Barri-
erefreiheit zu rechnen. Über unsere Brandschutzbeauftragten 
und Baubetreuer*innen bemühen wir uns um eine realistische 
Gestaltung und planen Maßnahmen in entsprechenden Inves-
titionspaketen. Die Gewinnung von ausführenden Firmen 
sowie Architekten und Fachplanern gestaltet sich trotz rück-
gängiger Baukonjunktur zunehmend schwierig. Dies lässt sich 
überwiegend auf Personalmangel zurückführen und wirkt sich 
auch auf die Kosten und Termine der Maßnahmen aus. Weite-
re erhebliche Anforderungen an unser Gebäudemanagement 
ergeben sich aus neuen gesetzlichen Vorschriften zur Erfüllung 
von Nachhaltigkeitszielen.

Informationstechnische Risiken

Unbefugte Zugriffe auf sensible Unternehmensdaten und 
Systemausfälle oder -störungen stellen Risiken der Informa-
tionstechnologie dar. Um diese zu verhindern, tätigen wir seit 
vielen Jahren erhebliche Investitionen in die IT-Sicherheit. 
Dazu gehört der Betrieb aller IT-Anwendungen in einem hoch-
modernen, mehrfach gesicherten Rechenzentrum sowie der 
Zugriff auf diese Anwendungen durch eine Remote-Desktop-
Verbindung (Thin-Client). Hierbei werden nur Tastatur-, Maus- 
und Bildschirminformationen übertragen, jedoch kein direkter 
Zugriff auf die dortigen Daten erlaubt. Hochverfügbare Anwen-
dungen und Daten in einer zeitgemäß gesicherten Unterneh-
mens-Cloud werden konzernweit genutzt. Unser Informati-
onssicherheitsmanagementsystem hilft bei der Bewertung der 
Risiken und bildet die technisch und wirtschaftlich sinnvollen 
Maßnahmen ab. Eine Gruppe von Sicherheitsexperten bewer-
tet monatlich die Bedrohungslage und passt Maßnahmen ziel-
gerichtet an.

Inflationsrisiken

Der Anstieg der Inflation, im Wesentlichen bedingt durch den 
russischen Krieg gegen die Ukraine, führt zu Kostensteigerun-
gen bei Energie, energieintensiven Dienstleistungen, Material 
und Lebensmitteln sowie den Zinsen für Fremdkapital. Diese 
Entwicklungen führen zu Ergebnisbelastungen, weil eine Refi-
nanzierung der steigenden Kosten durch die Anhebung unserer 
Entgelte nur mit zeitlichem Versatz erfolgen kann.

Zinsänderungsrisiken

Um die Liquiditätsanforderungen für langfristige Investi-
tionen zu erfüllen, nutzen wir Wohndarlehen von unseren 
Bewohner*innen und Vorvertragspartner*innen sowie Bank-
darlehen. Die Wohndarlehen werden gemäß unseren vertragli-
chen Vereinbarungen und gesetzlichen Vorgaben (§ 4 Heimge-
setz) seit Jahrzehnten mit 4,0 % p.a. verzinst. Die gesetzlichen 
Vorgaben wurden auch nach Übergang der Gesetzgebungs-
kompetenz für das öffentlich-rechtliche Heimrecht vom Bund 
auf die Länder im September 2006 in allen unseren Wohn-
stiftsverträgen bundesweit weitergeführt. Bestehende Darle-
hen werden jedoch seit mehreren Jahren zurückgeführt, und 
bei Neuverträgen werden seit dem 1. März 2019 nur noch in 
solchen Bundesländern Darlehen mit einem Zinssatz von 1,0 % 
erhoben, in denen das Landesheimrecht eine Verzinsung mit 
1,0 % zulässt.
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Die Bankdarlehen sind grundsätzlich mit langfristiger Zins-
bindung ausgestattet, sodass hierzu kein wesentliches Zins-
änderungsrisiko besteht. Zum Stichtag bestehen Zinsswaps in 
Höhe von insgesamt nominal 45,6 Mio. Euro (Vorjahr: 47,3 Mio. 
Euro) mit dem jeweiligen entsprechenden Grundgeschäft. Die 
Swaps stellen kein Risiko dar, da sie an das Grundgeschäft (Dar-
lehensvertrag) gekoppelt sind und nur der Zinssicherung die-
nen. Ein Handel damit erfolgt nicht.

Liquiditätsrisiken

Gemeinnützige Körperschaften sollen ihr Vermögen ertrag-
bringend anlegen. Dabei kommt es nicht auf die maximale 
Rendite an, vielmehr muss gerade eine gemeinnützige Kör-
perschaft der Sicherheit der Vermögensanlage den Vorzug 
vor einer maximalen Rendite geben. Nach diesem Grundsatz 
betreiben wir das Liquiditätsmanagement. Es stellt sicher, dass 
alle Konzerngesellschaften jederzeit ihre Zahlungsverpflich-
tungen erfüllen können. Die Finanzierungsbedarfe für das täg-
liche Geschäft werden im Konzern zentral koordiniert. Liqui-
ditätsüberschüsse legen wir entsprechend unserem Sicher-
heitsgrundsatz an. Dabei erfolgt eine tägliche Betrachtung der 
Liquiditätsentwicklung. Im Rahmen der jährlichen konzern-
weiten Unternehmensplanung werden die Innenfinanzie-
rungsmöglichkeiten mit dem Kapitalbedarf für Investitionen 
und Instandhaltungen abgeglichen und bei Bedarf Rückgriff 
auf den Kapitalmarkt genommen.

Rechtsstreitigkeiten und -verfahren

Aus den Verfahren rund um Immobilientransaktionen beste-
hen über die noch gebildeten Vorsorgen hinaus keine erkenn-
baren Risiken mehr. Auf der anderen Seite bestehen je nach 
Ausgang der offenen Verfahren (z. B. Schadensersatz, Gesamt-
schuldnerschaft Gerichtskosten) Chancen auf zahlungswirk-
same und zahlungsunwirksame Erträge in den kommenden 
Geschäftsjahren.

Gesamtrisiko

Die Gesamtrisikosituation setzt sich aus den Einzelrisiken aller 
Risikokategorien der Geschäftsfelder und der Zentralfunkti-
onen zusammen. Dort sind Risiken, die allein oder in Kom-
bination mit anderen Risiken den Fortbestand des Konzerns 
gefährden könnten, derzeit nicht erkennbar. Vor dem Hinter-
grund, dass weiterhin beträchtliche gesamtwirtschaftliche und 
branchenbedingte Risiken bestehen, können Rückschläge auf 
dem Weg zur nachhaltigen Realisierung unserer angestrebten 
Ziele nicht völlig ausgeschlossen werden.

Es können sich Risiken für den Konzern aus Änderungen von 
Steuergesetzen, der laufenden Rechtsprechung oder Änderun-
gen in Verwaltungsvorschriften ergeben. Die Konzerngesell-
schaften prüfen laufend solche Änderungen und deren mög-
liche Auswirkungen auf die künftige Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage. Nach heutigem Kenntnisstand ergeben sich keine 
steuerlichen Risiken für den Konzern, die erhebliche Auswir-
kungen auf das Geschäftsjahr 2024 haben werden. 

Über die genannten Sachverhalte hinaus liegen uns derzeit 
keine Erkenntnisse über Entwicklungen vor, aus denen sich 
in naher Zukunft wesentliche Chancen oder Risiken für unser 
Geschäft ergeben können.

Gesamtbewertung und Prognose

Das Geschäftsjahr 2023 war wie schon das Vorjahr stark geprägt 
von schwierigen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
mit hohen Preissteigerungen bei den Sachkosten und folgend 
hohen Tarifabschlüssen im Personalbereich. Den Kostensteige-
rungen laufen unsere eigenen Preisanpassungspassungsmög-
lichkeiten bei den Kostenträgern und privaten Kunden zeitlich 
hinterher. Dieser zeitliche Versatz wirkt sich derzeit aufgrund 
der im Vergleich zu den Jahren vor 2022 außerordentlich hohen 
Preis- und Tarifsteigerungen der letzten beiden Jahre stärker 
negativ aus als vor 2022. Im Jahr 2023 ist es noch nicht gelungen, 
alle unsere Geschäftsprozess qualitativ wieder auf das Niveau 
der Vor-Corona-Zeit zu heben. Durch die sehr hohen Einmaler-
träge insbesondere resultierend aus den in den Jahren 2022 
und 2023 erfolgreich beendeten Grundbuchberichtigungs- 
sowie eng verbundenen weiteren Verfahren (vgl. Abschnitt 
III) konnten wir das negative operative Ergebnis ausgleichen 
und weisen mit 4,7 Mio. Euro einen Konzern-Jahresüberschuss 
auf dem Niveau der Vorjahre und innerhalb des im Vorjahr für 
2023 prognostizierten Jahresüberschusses von 3,0  Mio. Euro 
und 6,0  Mio. Euro aus. Dabei haben wir unsere Investitionen 
ins Anlagevermögen mit 48,7 Mio. Euro und unsere Instandhal-
tungsaufwendungen mit 59,4 Mio. Euro auf sehr hohem Niveau 
gehalten. 
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Angesichts des anhaltend hohen Kostendrucks wurde in allen 
Geschäftsfeldern der Augustinum Gruppe 2023 ein besonderer 
Fokus auf die Überprüfung der Geschäfts- und Personalprozes-
se gelegt. Dabei geht es etwa im Bereich unserer Seniorenresi-
denzen auch darum, Mehrbelastungen für die Bewohner*innen 
in Grenzen und die Preisgestaltung marktgängig zu halten. Die 
positiven Geschäftszahlen für das operative Geschäft der ersten 
fünf Monate des Geschäftsjahres 2024 signalisieren, dass unse-
re Steuerungsmaßnahmen greifen und wir die Geschäfts- und 
Personalprozesse wieder entsprechend der Vor-Corona-Zeit 
durchführen. Kosten- und Prozessoptimierung erfordern wei-
terhin unsere besondere Aufmerksamkeit im ganzen Konzern.

Für das Geschäftsjahr 2024 rechnen wir bei einem konserva-
tiven Planansatz, einem deutlich vor allem preisinduzierten 
Anstieg der Umsatzerlöse mit einem positiven Konzernjah-
resergebnis im Bereich von 3,0 bis 6,0 Mio. Euro. Berücksichti-
gung findet hierbei insbesondere die am 1. Juli 2024 im umsatz-
stärksten Geschäftsfeld Leben im Alter wirksam gewordene, im 
Vergleich zu den Jahren vor 2023 aufgrund der Inflationsent-
wicklung überdurchschnittlich hohe Pensionspreiserhöhung. 
Sie dient zur Abfederung des außerordentlichen Anstiegs vor 
allem der Personalkosten. Geplant sind ferner eine nachhalti-
ge Erholung der Belegung in unseren Residenzen, sowie hohe 
Instandhaltungsaufwendungen und Investitionen in das Anla-
gevermögen.

Dr. Matthias Heidler 
Geschäftsführer

Joachim Gengenbach 
Geschäftsführer (Vorsitzender)

München,  
den 17. Juli 2024

Axel Krieg 
Geschäftsführer
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023
Augustinum gemeinnützige GmbH, München

Aktiva 31.12.2023 
EUR

Vorjahr 
Mio. EUR

A.	 Anlagevermögen

I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

1.	 Entgeltlich erworbene Software 1.073.607,79 1,3

2.	 Geleistete Anzahlungen 1.441.730,48 0,1

2.515.338,27 1,4

II.	 Sachanlagen   

1.	 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
 	 einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken

487.358.080,85 399,3

2.	 Technische Anlagen und Maschinen 800.555,91 0,8

3.	 Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 27.347.749,29 24,5

4. 	 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 33.366.769,38 82,4

548.873.155,43 507,0

III.	 Finanzanlagen   

1.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 106.719,90 0,1

2.	 Beteiligungen 0,00 0,7

3.	 Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 3.844.484,26 4,1

4.	 Anteile an Genossenschaften 549.872,90 0,6

 4.501.077,06 5,5

 555.889.570,76 513,9

B.	 Umlaufvermögen   

I.	 Vorräte   

1.	 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.410.585,19 2,3

2.	 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 454.398,27 0,4

3.	 Fertige Erzeugnisse und Waren 435.006,11 0,2

 3.299.989,57 2,9

II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände   

1.	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 41.961.623,44 32,8

2.	 Forderungen gegen Gesellschafter 16.994.120,47 16,0

3.	 Sonstige Vermögensgegenstände 17.925.142,25 14,2

76.880.886,16 63,0

III.	 Wertpapiere

	 Sonstige Wertpapiere 908.676,00 0,9

IV.	 Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten 33.212.907,72 60,8

114.302.459,45 127,6

C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 2.708.425,33 2,8

D.	 Sondervermögen unselbständige Stiftung 38.269,69 0,0

672.938.725,23 644,3
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Passiva 31.12.2023 
EUR

Vorjahr 
Mio. EUR

A.	 Eigenkapital

I.	 Gezeichnetes Kapital 5.000.100,00 5,0

II.	 Kapitalrücklage 20.702.192,36 20,7

III.	 Gewinnrücklagen 101.526.084,39 101,5

IV.	 Gewinnvortrag 141.195.335,59 135,8

V.	 Konzernjahresüberschuss 4.730.515,31 5,4

273.154.227,65 268,4

 B.	 Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 10.737.938,22 0,0

C.	 Sonderposten   

1.	 Sonderposten aus Zuschüssen der öffentlichen Hand und 
 	 anderer Zuschussgeber für Investitionen im Anlagevermögen

39.149.018,18 17,4

2.	 Sonderposten aus Spenden 6.787.113,25 5,5

 45.936.131,43 22,9

D. 	 Rückstellungen   

1. 	 Rückstellungen für Pensionen 3.004.177,38 3,0

2. 	 Steuerrückstellungen 47.513,51 0,4

3. 	 Sonstige Rückstellungen 104.666.367,93 107,9

107.718.058,82 111,3

E. 	 Verbindlichkeiten

1. 	 Wohndarlehen 93.833.213,76 102,7

2. 	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 101.156.103,86 85,5

3. 	 Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 2.162.182,83 1,6

4. 	 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.279.488,18 0,1

5. 	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 22.304.877,50 17,0

6. 	 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 27.064,59 0,0

7. 	 Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen Spenden 1.265.362,61 1,4

8. 	 Sonstige Verbindlichkeiten 12.248.109,17 32,2

234.276.402,50 240,5

F.	 Rechnungsabgrenzungsposten 1.077.696,92 1,2

G.	 Sondervermögen unselbständige Stiftung 38.269,69 0,0

672.938.725,23 644,3
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Eigenkapital des Mutterunternehmens

Gezeichnetes 
Kapital  

(= Stammkapital)

Mio. EUR

Rücklagen Gewinn-
vortrag

Mio. 
EUR

Konzernjahres-
überschuss, 

der dem Mutter- 
unternehmen 

zuzurechnen ist

Mio. EUR

Summe

Mio. 
EUR

Kapitalrücklage 
§ 272 Abs. 2  

Nr. 4 HGB 

Mio. EUR

Andere 
Gewinn- 

rücklagen

Mio. EUR

Summe 

Mio. 
EUR

Stand am  
31. Dezember 2021 5,0 20,7 101,5 122,2 130,9 5,0 263,1

Umgliederung  5,0 – 5,0 0,0

Konzernjahresüberschuss   5,4 5,4

Stand am  
31. Dezember 2022 5,0 20,7 101,5 122,2 135,9 5,4 268,5

Umgliederung    5,4 – 5,4 0,0

Konzernjahresüberschuss    4,7 4,7

Stand am  
31. Dezember 2023 5,0 20,7 101,5 122,2 141,3 4,7 273,2

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung / Konzern-Eigenkapitalspiegel

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
 vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023

Augustinum gemeinnützige GmbH, München

2023 
EUR

Vorjahr 
Mio. EUR

1.	 Umsatzerlöse 444.052.364,49 408,1

2.	 Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Leistungen 70.467,61 0,1

3.	 Andere aktivierte Eigenleistungen 199.395,88 0,1

4.	 Sonstige betriebliche Erträge 39.823.516,71 29,3

484.145.744,69 437,6

5.	 Materialaufwand   

	 a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren – 66.951.127,93 – 57,0

	 b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen – 109.548.584,20 – 104,5

– 176.499.712,13 – 161,5

6.	 Personalaufwand    

	 a)  Löhne und Gehälter – 186.682.115,05 – 165,2

	 b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung – 55.563.428,40 – 48,3

– 242.245.543,45 – 213,5

7.	 Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
	  des Anlagevermögens und Sachanlagen – 21.390.726,02 – 18,2

8.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen – 33.392.978,39 – 33,1

 – 473.528.959,99 – 426,3

 10.616.784,70 11,3

9.	� Erträge aus Anteilen  des Finanzanlagevermögens 11.263,20 0,0

10.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 458.255,34 0,2

11.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 6.195.508,48 – 6,0

 – 5.725.989,94 – 5,8

12.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag – 160.279,45 – 0,1

13.	 Ergebnis nach Steuern = Konzernjahresüberschuss 4.730.515,31 5,4

Konzern-Eigenkapitalspiegel 2023
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2023 
Mio. EUR

Vorjahr 
Mio. EUR

Konzernjahresergebnis 4,7 5,4

Abschreibungen / Zuschreibungen (–) auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 21,4 18,2

Zunahme / Abnahme (–) der Rückstellungen – 5,0 3,6

Zunahme /Abnahme (–) des Unterschiedsbetrags aus der Kapitalkonsolidierung – 1,9

Zunahme / Abnahme (–) Sonderposten aus Zuschüssen zum Anlagevermögen 20,8 – 0,9

Zunahme / Abnahme (–) Sonderposten aus Spenden 1,3 0,0

Gewinn (–) / Verlust aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens – 0,5 0,2

Zunahme (–) / Abnahme Mietvorauszahlungen 0,3 0,3

Zunahme (–) / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

– 12,1 – 6,0

Zunahme / Abnahme (–) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

– 14,0 9,6

Zinserträge (–) – 0,5 – 0,2

Zinsaufwendungen 6,2 5,1

Ertragsteueraufwand / Ertragsteuererstattungen (–) 0,2 0,1

Ertragsteuerzahlungen (–) – 0,2 – 0,1

	Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 20,7 35,3

Auszahlungen (–) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen – 1,7 – 0,4

Auszahlungen (–) für Investitionen in das Sachanlagevermögen – 47,0 – 51,8

Auszahlungen (–) für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0 – 0,3

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 0,2 0,2

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 1,1 0,0

Einzahlungen aus Zugängen zum Konsolidierungskreis 0,8 0,0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 46,6 – 52,3

Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankkrediten 20,0 10,5

Auszahlungen (–) aus der Tilgung von Bankkrediten – 6,1 – 3,3

Einzahlungen aus der Aufnahme von Wohndarlehen 5,0 4,6

Auszahlungen (–) aus der Tilgung von Wohndarlehen – 13,9 – 15,1

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten anderer Kreditgeber 0,0 0,4

Auszahlungen (–) aus der Tilgung von Krediten anderer Kreditgeber 0,0 – 0,1

Erhaltene Zinsen 0,5 0,2

Gezahlte Zinsen (–) – 6,2 – 5,1

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit – 0,7 – 7,9

	Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds – 26,6 – 24,9

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 77,7 102,6

	Finanzmittelfonds am Ende der Periode 51,1 77,7

Finanzmittelfonds 31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Liquide Mittel 33,2 60,8

Kurzfristige Forderungen gegen Augustinum Stiftung 17,0 16,0

Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,9 0,9

51,1 77,7

Augustinum gemeinnützige GmbH, München

Konzern-Kapitalflussrechnung für die Zeit  
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023
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Augustinum gemeinnützige GmbH, München (Amtsgericht München, HRB 128837)

Rechnungslegungsgrundsätze

Der Konzernabschluss ist nach den Rechnungslegungsvor-
schriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) aufgestellt. 
Die Gliederung von Konzernbilanz und Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung entspricht den §§  266 und 275 HGB sowie 
§  42 GmbHG. Entsprechend §  265 Abs.  5 Satz  2 HGB wurden 
auf der Aktivseite der Bilanz der Posten „A.III.4. Anteile an 
Genossenschaften“ sowie „D. Sondervermögen unselbständi-
ge Stiftung“ und auf der Passivseite der Bilanz die Posten „C. 
Sonderposten“ mit den entsprechenden Untergliederungen 
sowie „E.1. Wohndarlehen“, „E.3. Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Kreditgebern“, „E.7. Verbindlichkeiten aus bedingt 
rückzahlungspflichtigen Spenden“ und „G. Sondervermögen 
unselbständige Stiftung“ hinzugefügt“. Die Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt. Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit und Les-
barkeit des Abschlusses werden davon-Angaben einheitlich im 
Anhang wiedergegeben.

Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss der Augustinum gemeinnützige 
GmbH sind nach den Grundsätzen der Vollkonsolidierung 
neben dem Mutterunternehmen Augustinum gemeinnüt-
zige GmbH alle Tochterunternehmen einbezogen, bei denen 
das Mutterunternehmen unmittelbar oder mittelbar einen 
beherrschenden Einfluss ausüben kann und bei denen es sich 
nicht um Tochterunternehmen von insgesamt untergeordne-
ter Bedeutung handelt (vgl. Beteiligungsübersicht).

Auf eine At-Equity-Bewertung der gemäß § 296 Abs. 2 HGB 
nicht konsolidierten Tochterunternehmen wurde aufgrund 
ihrer insgesamt untergeordneten Bedeutung nach § 311 Abs. 2 
HGB verzichtet.

Der Konsolidierungskreis umfasst damit das Mutterunter-
nehmen sowie acht (Vorjahr: sieben) konsolidierte Gesell-
schaften. Die Vorjahreszahlen von Konzernbilanz und Kon-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung wurden nicht um die 
Vorjahreszahlen der im Abschluss 2023 erstmalig konsolidier-
ten neuen Tochtergesellschaft Augustinum Berchtesgadener 
Land GmbH angepasst. 

Konsolidierungsmethoden

Der Konzernabschluss basiert auf den Einzelabschlüssen der 
Augustinum gemeinnützige GmbH und der einbezogenen 
Tochterunternehmen. Das Geschäftsjahr aller einbezogenen 
Unternehmen entspricht dem Kalenderjahr. Die Jahresab-
schlüsse zum 31. Dezember 2023 aller in den Konzernabschluss 

einbezogenen Gesellschaften sind gemäß §  317 HGB geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt mit Ausnahme der Einbe-
ziehung der Augustinum Energiemanagement GmbH und der 
Augustinum Berchtesgadener Land GmbH in Fortführung der 
damaligen Regelungen des HGB für erstmalig einbezogene 
Unternehmen bis zum 31. Dezember 2009 nach der Buchwert-
methode. Dabei wird der Beteiligungsbuchwert der erworbe-
nen (zugewendeten) Anteile mit dem Buchwert des anteiligen 
Eigenkapitals des Tochterunternehmens zum Zeitpunkt der 
erstmaligen Konsolidierung verrechnet. Die sich aus den Kapi-
talkonsolidierungen ergebenden passivischen Unterschieds-
beträge wurden in die Gewinnrücklagen eingestellt.

Bei der Einbeziehung der Augustinum Energiemanagement 
GmbH zum 31.  Dezember  2018 und der Augustinum Berchtes-
gadener Land GmbH zum 1. Januar 2023 erfolgte die Kapitalkon-
solidierung nach der Neubewertungsmethode. Dabei werden 
die Anschaffungskosten der Beteiligung mit dem anteiligen neu 
bewerteten Eigenkapital verrechnet. Der technisch bedingte 
passivische Unterschiedsbetrag aus der Erstkonsolidierung der 
Augustinum Energiemanagement GmbH in Höhe von EUR 377,99 
wurde wegen der untergeordneten Bedeutung aus Vereinfa-
chungsgründen in die Gewinnrücklagen eingestellt. Der passivi-
sche Unterschiedsbetrag aus der Erstkonsolidierung der Augusti-
num Berchtesgadener Land GmbH wird unter dem Posten „Unter-
schiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung“ ausgewiesen.

Bei der Schuldenkonsolidierung wurden die Forderungen und 
Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss ein-
bezogenen Unternehmen gegeneinander verrechnet.

Erträge und Aufwendungen aus konzerninternen Geschäften 
wurden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung elimi-
niert.

Zwischenergebnisse aus konzerninternen Lieferungen und 
Leistungen wurden wegen untergeordneter Bedeutung für die 
Ertragslage des Konzerns nicht eliminiert.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Alle einbezogenen Jahresabschlüsse wurden grundsätzlich 
nach den bei der Augustinum  gemeinnützige GmbH einheit-
lich angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen 
aufgestellt.

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegen-
stände werden zu Anschaffungskosten aktiviert und planmä-

Konzernanhang 2023
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ßig linear über die wirtschaftliche Nutzungsdauer (in der Regel 
drei bis fünf Jahre) abgeschrieben.

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. 
Sofern erforderlich, werden außerplanmäßige Abschreibungen 
vorgenommen.

Das Sachanlagevermögen wird entsprechend dem Nutzungs-
verlauf linear abgeschrieben. Die Abschreibung der Gebäude 
erfolgt in der Regel mit 2 % p.a. Aufgrund des vorliegenden 
wirtschaftlichen Eigentums sind elf in den Jahren 2011 bis 2013 
von uns veräußerte und zurückgemietete Residenzimmobili-
en aufgrund neu gewonnener Erkenntnisse seit 2014 zu fort-
geführten Anschaffungs- und Herstellungskosten aktiviert. 
Wir verweisen auf unsere Ausführungen zu den Immobilien-
transaktionen und zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
im Lagebericht.

Die beweglichen Anlagegegenstände werden konzerneinheit-
lich nach der linearen Methode unter Zugrundelegung ihrer 
wirtschaftlichen Nutzungsdauer (in der Regel vier bis zwölf 
Jahre) abgeschrieben.

Der Ansatz der Finanzanlagen erfolgt mit den Anschaffungs-
kosten bzw. bei voraussichtlicher dauernder Wertminderung 
mit dem niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstich-
tag. Unverzinsliche Ausleihungen sind mit dem Nominalwert 
angesetzt, da der jeweilige Zinsverlust durch einen entspre-
chenden Mietnachlass für die angemieteten Seniorenresiden-
zen kompensiert wird.

Bei unentgeltlich zugewendeten Anlagegegenständen entspre-
chen, mit Ausnahme der Gesellschaftsanteile, die Anschaf-
fungskosten den Zeitwerten im Zuwendungszeitpunkt.

Die Vorräte sind grundsätzlich zu den Einstandskosten ange-
setzt; für Teile der Vorräte sind Festwerte gebildet. Unter den 
unfertigen Leistungen werden Fallpauschalenleistungen der 
Klinik für sog. „Überlieger“ abgegrenzt; sie sind entsprechend 
dem Grad der Leistungserbringung mit den anteiligen Entgel-
ten der jeweiligen Fallpauschale bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit 
dem Nennwert angesetzt. Erkennbaren Ausfallrisiken wurde 
durch die Bildung entsprechender Einzel- und Pauschalwert-
berichtigungen Rechnung getragen.

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens sind mit den Anschaf-
fungskosten bzw. mit dem niedrigeren beizulegenden Wert 
zum Bilanzstichtag angesetzt.

Die Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum 
Nennwert angesetzt.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Ausgaben für 
Aufwendungen, die nachfolgenden Geschäftsjahren zuzurech-
nen sind.

Unter dem Sondervermögen unselbständige Stiftung werden im 
Wesentlichen die liquiden Mittel des Sondervermögens aus-
gewiesen.

Investitionszuschüsse für das Anlagevermögen werden in den 
Sonderposten aus Zuschüssen der öffentlichen Hand und anderer 
Zuschussgeber für Investitionen im Anlagevermögen eingestellt 
und entsprechend den angewandten Abschreibungssät-
zen auf die geförderten Gegenstände des Anlagevermögens 
ertragswirksam aufgelöst. Die erhaltenen Fördermittel für den 
Umbau der erweiterten Realschule München-Moosach wurden 
aufgrund des Zusammentreffens von zivilrechtlichem Eigen-
tümer und Fördermittelgeber und der damit fehlenden Wert-
ausgleichsverpflichtung direkt von den Herstellungskosten in 
Abzug gebracht.

Zuwendungen an die Hilfskassen für die Betreuten sowie die 
angefallenen Zinsen bei den Hilfskassen werden bis zu ihrer 
bestimmungsgemäßen Verwendung als Sonderposten aus Spen-
den ausgewiesen.

Die Ermittlung der Rückstellungen für Pensionen erfolgte grund-
sätzlich nach dem versicherungsmathematischen Anwart-
schaftsbarwertverfahren (projected unit credit method) 
unter Anwendung der Heubeck-Richttafeln (2018 G). Für 
die Abzinsung wird der von der Bundesbank veröffentlichte 
durchschnittliche Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre 
berücksichtigt, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren ergibt. In einem Fall ist die der Rückstellung 
zugrunde liegende Pensionsverpflichtung seit dem 1. Juli 2016 
vollständig ausfinanziert und entspricht dem Auszahlungsbe-
trag der abgeschlossenen Rückdeckungsversicherung in Höhe 
von Mio. EUR 2,6. Der Anspruch auf den Auszahlungsbetrag 
ist vom Versorgungsempfänger noch nicht geltend gemacht 
worden; die Verpfändung zugunsten des Versorgungsempfän-
gers besteht fort. Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller 
übrigen Gläubiger entzogen sind und ausschließlich der Erfül-
lung von Schulden aus Altersvorsorgeverpflichtungen dienen, 
werden mit den Pensionsverpflichtungen verrechnet. Die 
Bewertung der verrechneten Vermögensgegenstände erfolg-
te zum beizulegenden Zeitwert. Aufwendungen und Erträge 
aus der Abzinsung werden mit Aufwendungen und Erträgen 
der verrechneten Vermögensgegenstände im Finanzergebnis 
saldiert.
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Steuerrückstellungen werden nach den Grundsätzen vernünfti-
ger kaufmännischer Beurteilung ermittelt.

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfül-
lungsbetrags bewertet. Künftige Preis- und Kostensteigerun-
gen im Zeitpunkt der Erfüllung der Verpflichtung werden 
berücksichtigt. Sonstige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit 
von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Laufzeit ent-
sprechenden und von der Deutschen Bundesbank veröffent-
lichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 
sieben Jahre abgezinst.

Die Erfolgsauswirkungen aus der Änderung des Diskontie-
rungssatzes bei der Aufzinsung von Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden im Finanzergeb-
nis ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten einschließlich der erhaltenen Wohndarle-
hen sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Zum 31. Dezember 2023 wurden Zinsswaps (derivative Finanz-
instrumente) zur Absicherung künftiger Zahlungsströme aus 
variabel verzinslichen (Euribor) Bankdarlehen verwendet. Den 
Zinsswaps liegen Grundgeschäfte mit vergleichbarem, gegen-
läufigem Risiko zugrunde. Das mit der aus den Grundgeschäf-
ten und den Sicherungsgeschäften gebildeten Bewertungsein-
heit nach § 254 HGB gesicherte Kreditvolumen beträgt zum 
Stichtag Mio. EUR 45,6.

Die Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur kom-
pensatorischen Bewertung der Sicherungsbeziehung werden 
angewandt. Auf Grund der Betragsidentität und der Kongruenz 
der Laufzeiten, Zinssätze, Zinsanpassungs- bzw. Zins- und Til-
gungstermine gleichen sich die gegenläufigen Wertänderun-
gen bzw. Zahlungsströme während der Laufzeit von Grund- 
und Sicherungsgeschäft aus.

Das Entgelt für ein Dauernutzungsrecht wurde passivisch 
abgegrenzt; dieser Rechnungsabgrenzungsposten wird ent-
sprechend der Abschreibung der betreffenden Immobilie auf-
gelöst.

(1) Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zum 
Konzernanhang dargestellt.

(2) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Bei den Forderungen gegen Gesellschafter handelt es sich im 
Wesentlichen, wie im Vorjahr, um Forderungen, die aus dem 
konzerninternen Verrechnungsverkehr im Rahmen des zent-
ralen Finanz- und Liquiditätsmanagements (sonstige Vermö-
gensgegenstände) entstanden sind.

(3) Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung

Der passive Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung 
in Höhe von Mio. EUR 10,7 resultiert aus der Erstkonsolidierung 
der Augustinum Berchtesgadener Land GmbH. Aufgrund der 
Verlusthistorie der Gesellschaft hat der passive Unterschieds-
betrag Fremdkapitalcharakter eingestuft. Im Berichtsjahr 
wurde eine ergebniswirksame Auflösung des passiven Unter-
schiedsbetrags in Höhe des bei der Augustinum Berchtesgade-
ner Land GmbH im Geschäftsjahr 2023 erzielten Jahresfehlbe-
trags in Höhe von Mio. EUR 1,9 vorgenommen. 

(4) Rückstellungen für Pensionen

Die Rückstellungen für Pensionen wurden mit den Ansprü-
chen aus den für zwei Fälle zur Erfüllung bestimmter Alters-
versorgungsverpflichtungen abgeschlossenen Rückdeckungs-
versicherungen verrechnet. Der Erfüllungsbetrag in Höhe von 
insgesamt Mio. EUR  5,7 (Vorjahr: Mio. EUR  5,7) wurde grund-
sätzlich auf Basis des Anwartschaftsbarwertverfahrens ermit-
telt. Der Bewertung lagen neben den Heubeck-Richttafeln (2018 
G) der von der Bundesbank veröffentlichte Marktzinssatz von 
1,82 % (Vorjahr: 1,78 %) sowie eine jährliche Anpassung laufen-
der Leistungen von 2,50 % zu Grunde. In einem Fall wurde der 
Erfüllungsbetrag in Höhe von Mio.  EUR  2,6 letztmals zum 31. 
Dezember 2016 auf Basis des Anwartschaftsbarwertverfahrens 
ermittelt. Die der Rückstellung zugrunde liegende Pensions-
verpflichtung ist seit dem 1. Juli 2016 vollständig ausfinanziert 
und entspricht dem Auszahlungsbetrag der abgeschlossenen 
Rückdeckungsversicherung in Höhe von Mio. EUR  2,6. Der 
Anspruch auf den Auszahlungsbetrag ist vom Versorgungs-
empfänger noch nicht geltend gemacht worden; die Verpfän-
dung zugunsten des Versorgungsempfängers besteht fort.

Die Zeitwerte der Rückdeckungsversicherungen betragen Mio. 
EUR  2,7 (Vorjahr: Mio. EUR  2,7). Die Anschaffungskosten der 
verrechneten Vermögensgegenstände belaufen sich auf Mio. 
EUR 2,1.

Bei der Anwendung des Abzinsungssatzes über einen Durch-
schnittszeitraum von sieben Jahren ergibt sich ein Unter-
schiedsbetrag in Höhe von Mio. EUR 0,0.

(5) Steuerrückstellungen

Die Steuerrückstellungen umfassen insbesondere Steuern 
vom Einkommen und vom Ertrag für die noch nicht endgültig 
veranlagten Jahre sowie Risiken aus der letzten steuerlichen 
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Betriebsprüfung. Steuererstattungen werden unter den sonsti-
gen Vermögensgegenständen ausgewiesen.

(6) Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen folgende ungewisse 
Verpflichtungen und Risiken:

versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren 
(projected unit credit method). Der Bewertung lagen neben den 
Heubeck-Richttafeln (2018 G) der von der Bundesbank veröffent-
lichte Marktzinssatz von 1,31 % (Vorjahr: 0,92 %) und zudem eine 
jährlich erwartete Lohn- und Gehaltssteigerung von 2,50 % sowie 
eine erwartete Fluktuation von 8,57 % bis 12,47 % p.a. zugrunde.

Der Ermittlung der Verpflichtungen aus mit einzelnen 
Mitarbeiter*innen geschlossenen Altersteilzeitverträgen lagen 
neben den Heubeck-Richttafeln (2018 G) der von der Bundes-
bank veröffentlichte Marktzinssatz von 0,99  % (Vorjahr: 0,43 
bis 0,48 %) und für künftige Erhöhungen ein Trend für jährlich 
erwartete Gehaltssteigerungen von 2,50 % zugrunde.

Die Ermittlung der Verpflichtungen aus Leibrentenverträgen 
erfolgt nach dem versicherungsmathematischen Anwart-
schaftsbarwertverfahren (projected unit credit method). Der 
Bewertung lagen neben den Heubeck-Richttafeln (2018 G) der 
von der Bundesbank veröffentlichte Marktzinssatz von 1,74  % 
(Vorjahr: 1,44  %) und für künftige Erhöhungen ein Trend für 
Rentensteigerungen von 2,50  % p.a. bei einem Finanzierungs
endalter von 60 Jahren zugrunde.

31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Verpflichtungen aus  
Mietverträgen und  
betriebliche Risiken

65,7 75,0

Personal- und Sozialbereich 20,4 18,4

Ausstehende Rechnungen 8,2 0,7

Rechtsangelegenheiten 6,1 9,7

Übrige 4,3 4,1

 104,7 107,9

Die Ermittlung der Verpflichtungen der im Personal- und Sozi-
albereich enthaltenen Jubiläumsleistungen erfolgt nach dem 

31.12.2023

Gesamt 
Mio. EUR

bis 1 Jahr 
Mio. EUR

mehr als 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

Mio. EUR

über  
5 Jahre 

Mio. EUR

Besicherung 
Grundpfandrechte 

Mio. EUR

Wohndarlehen 93,8 12,8 51,1 29,9 93,2

(Vorjahr) (102,7) (14,5) (58,0) (30,2) (102,0)

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 101,2 6,5 26,9 67,8 101,0

(Vorjahr) (85,5) (4,4) (18,7) (62,4) (85,5)

Verbindlichkeiten gegenüber  
anderen Kreditgebern 2,2 1,4 0,2 0,6 0,3

(Vorjahr) (1,6) (1,3) (0,2) (0,1) (0,3)

Erhaltene Anzahlungen 1,3 1,3 0,0 0,0 0,0

(Vorjahr) (0,1) (0,1) (0,0) (0,0) (0,0)

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 22,3 22,3 0,0 0,0 0,0

(Vorjahr) (17,0) (17,0) (0,0) (0,0) (0,0)

Verbindlichkeiten aus bedingt 
rückzahlungspflichtigen Spenden 1,3 1,3 0,0 0,0 0,0

(Vorjahr) (1,4) (1,4) (0,0) (0,0) (0,0)

Sonstige Verbindlichkeiten 12,2 12,1 0,1 0,0 0,0

(Vorjahr) (32,2) (11,2) (21,0) (0,0) (0,0)

Verbindlichkeiten 234,3 57,7 78,3 98,3 194,5

(Vorjahr) (240,5) (49,9) (97,9) (92,7) (187,8)

davon mit einer Restlaufzeit

(7) Verbindlichkeiten

Angaben über Restlaufzeiten, Umfang und Art der Verbindlichkeiten und deren Besicherung zeigt  
folgender Verbindlichkeitenspiegel:

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten mit Mio. EUR 1,8 
(Vorjahr: Mio. EUR 1,7) Verbindlichkeiten aus Steuern und wie 

im Vorjahr keine Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen 
Sicherheit.
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(8) Umsatzerlöse

Die ausschließlich im Inland erzielten Umsatzerlöse des Kon-
zerns entfallen auf die folgenden Bereiche:

2023 
Mio. EUR

2022 
Mio. EUR

Leben im Alter 322,6 295,6

Pädagogische Einrichtungen 84,5 75,2

Klinik 37,0 37,3

 444,1 408,1

Von den Umsatzerlösen des Jahres 2023 entfallen Mio. EUR 13,9 
auf die erstmalig konsolidierte Augustinum Berchtesgadener 
Land GmbH. Davon entfallen Mio. EUR 9,0 auf Leben im Alter 
und Mio. EUR 4,9 auf die Pädagogischen Einrichtungen. 

(9) Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfrem-
de Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe 
von Mio. EUR  3,9 (Vorjahr: Mio. EUR  6,8), aus der Auflösung 
von Wertberichtigungen in Höhe von Mio. EUR  0,4 (Vorjahr:  
Mio. EUR  2,0) sowie Erstattungen aus Gerichtsurteilen wie 
bei den Auflösungen von Rückstellungen im Wesentlichen 
im Zusammenhang mit den Rechtstreitigkeiten aus den 
Betrugshandlungen zu Lasten des Augustinum in Höhe von  
Mio. EUR 9,1 (Vorjahr: Mio. EUR 0,8).

Des Weiteren enthalten die sonstigen betrieblichen Erträge des 
Jahres 2023 die Erträge aus der Auflösung des Unterschiedsbe-
trages aus der Folgekonsolidierung der Augustinum Berchtes-
gadener Land in Höhe des Jahresfehlbetrages der Gesellschaft 
von Mio. EUR 1,9.

(10) Personalaufwendungen

In den sozialen Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung sind Aufwendungen für Altersversorgung von 
Mio. EUR 14,3 (Vorjahr: Mio. EUR 12,0) enthalten.

(11) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten perio-
denfremde Aufwendungen in Höhe von Mio. EUR 2,5 (Vorjahr: 
Mio. EUR 0,4).

(12) Zinsergebnis

Von den Zinsen und ähnlichen Erträgen entfallen Mio. EUR 0,2 
(Vorjahr: Mio. EUR 0,2) auf den Gesellschafter. Die Zinserträge 
aus der Rückdeckungsversicherung von Mio. EUR 0,0 (Vorjahr: 
Mio. EUR 0,0) wurden im Zinsergebnis saldiert.

Aus der Aufzinsung der Rückstellungen für Pensionen ergibt 
sich ein Zinsaufwand von Mio. EUR 0,1 (Vorjahr: Mio. EUR 0,1); 
davon entfallen Mio.  EUR  0,0 (Vorjahr: Mio. EUR 0,0) auf die 
Änderung des Diskontierungszinssatzes.

Aus der Aufzinsung von Sonstigen Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit von größer ein Jahr ergibt sich aufgrund der Ände-
rung des Diskontierungszinssatzes ein Zinsertrag von Mio. 
EUR 0,2 (Vorjahr: Mio. EUR 0,1).

Aus der Aufzinsung von Sonstigen Rückstellungen mit einer 
Restlaufzeit von größer einem Jahr ergibt sich ein Zinsaufwand 
in Höhe von Mio. EUR 1,0 (Vorjahr: TEUR 0,8).

(13) Beschäftigte

Im Jahresdurchschnitt waren im Konzern 5.171 (Vorjahr: 4.809) 
Arbeitnehmer*innen beschäftigt. Diese verteilen sich auf die 
Bundesländer wie folgt:

2023

Baden-Württemberg 890

Bayern 2.677

Brandenburg 131

Hamburg 73

Hessen 293

Niedersachsen 142

Nordrhein-Westfalen 602

Rheinland-Pfalz 149

Schleswig-Holstein 214

 5.171
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Vollzeit Teilzeit Gesamt Gesamt

männlich weiblich divers männlich weiblich divers männlich weiblich divers

Beschäftige § 267 Abs. 5 HGB 836 1.148 1 399 2.787 0 1.235 3.935 1 5.171

Beschäftigte in WfbM 274 158 0 0 0 0 274 158 0 432

Freiwilligendienste (FSJ / BFD) 64 130 0 0 0 0 64 130 0 194

Werkstudent*innen, Auszubil-
dende, Praktikant*innen

48 111 0 17 23 0 65 134 0 199

Mitarbeiter*innen gesamt 1.222 1.547 1 416 2.810 0 1.638 4.357 1 5.996

davon Leitende Mitarbeiter*innen 81 79 0 2 15 0 83 94 0 177

(14) Finanzmittelfonds

31.12.2023 
Mio. EUR

31.12.2022 
Mio. EUR

Veränderung 
Mio. EUR

Liquide Mittel 33,2 60,8 – 27,6

Forderungen  
Gesellschafter 17,0 16,0 1,0

Wertpapiere des  
Umlaufvermögens 0,9 0,9 0,0

 51,1 77,7 – 26,6

Von den in den liquiden Mitteln enthaltenen Festgeldern 
sind Mio. EUR  0,5 (Vorjahr: Mio. EUR  0,2) zur teilweisen 
Sicherung von Wohndarlehen und Bankverbindlichkeiten 
verpfändet. Darüber hinaus sind mit Mio. EUR  3,6 (Vorjahr: 
Mio. EUR 3,6) zweckgebundene Mittel für die Hilfskassen der 
Bewohner*innen enthalten.



6060 Konzernanhang

(15) Beteiligungsübersicht zum 31. Dezember 2023

Name und Sitz der Gesellschaft Konzernanteil 
am Kapital

Eigenkapital 
31.12.2023 

Mio. EUR

Jahresergebnis 
2023 

Mio. EUR

Mutterunternehmen

Augustinum gemeinnützige GmbH, München

 

Konsolidierte Tochterunternehmen

1  Augustinum Wohnstifte gemeinnützige GmbH, München 100,0 % 197,1 22,2

2  Collegium Augustinum gemeinnützige GmbH, München 100,0 % 11,9 – 15,9

3  Augustinum Pflege gemeinnützige GmbH, München 100,0 % 19,3 – 1,2

4  SchulCentrum Augustinum gemeinnützige GmbH, München 100,0 % 9,7 0,3

5  Augustinum Service GmbH, München 100,0 % 0,8 0,2

6  Augustinum Dienstleistungs-GmbH, München 100,0 % 5,6 0,4

7   Augustinum Energiemanagement GmbH, München 100,0 %

8  Augustinum Berchtesgadener Land GmbH, München 100,0 % 1,0 – 1,9

Nicht konsolidierte Tochterunternehmen § 296 Abs. 2 HGB

1  Nashorn Verlag GmbH, München 100,0 % 0,0 0,0

2  HPCA-Wohnheim GmbH, München 100,0 % 0,0 0,0

3  Officium Insula GmbH, Bischofswiesen 100,0 % 0,0 0,0

Wegen fehlender Beherrschungsmöglichkeit nicht konsolidierte Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

1	 RAMONIA Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co.  
Objekte Kleinmachnow / Mölln KG, Düsseldorf (vorläufiger Abschluss 
zum 31.12.2023)

99,4 % – 12,6 – 0,3

2	 MOLWORUM Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Ottensen KG, 
Düsseldorf (Abschluss zum 31.12.2022)

99,0 % – 2,4 0,1

3	 MOLWALLA Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Schweinfurt 
KG, Düsseldorf (Abschluss zum 31.12.2022)

99,0 % – 2,7 0,0

4	 MOLARISSA Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Detmold KG, 
Düsseldorf (Abschluss zum 31.12.2022)

99,0 % – 3,2 0,0

Die Beteiligung an der 3S Beteiligungs- und Beratungsgesellschaft mbH, Schwetzingen wurde im Jahr 2023 veräußert.
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Sonstige Angaben

(1) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die wesentlichen Verpflichtungen aus am Bilanzstichtag 
bereits abgeschlossenen Mietverträgen über Seniorenresidenz
immobilien betragen für 2024 Mio. EUR 24,2. Der Jahresbetrag 
steigt, bei einer angenommenen jährlichen Preissteigerung in 
Höhe von 2 %, bis 2036 geschätzt auf Mio. EUR 27,8, sinkt in den 
Jahren 2037 bis 2040 von Mio. EUR 24,6 auf Mio. EUR 9,4 und 
beträgt 2042 noch Mio. EUR 3,4. Die Beträge enthalten nicht die 
elf von den Immobilientransaktionen betroffenen Senioren-
residenzen. Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Ver-
pflichtungen aus diesen Mietverträgen beläuft sich auf Mio. 
EUR 412,8.

Die übrigen finanziellen Verpflichtungen aus begonnenen 
Investitionsvorhaben lagen im geschäftsüblichen Rahmen.

(2) Finanzinstrumente

Zum 31. Dezember 2023 wurden Zinsswaps (derivative Finanz-
instrumente) zur Absicherung künftiger Zahlungsströme aus 
variabel verzinslichen (Euribor) Bankdarlehen verwendet. Den 
Zinsswaps liegen Grundgeschäfte mit vergleichbarem, gegen-
läufigem Risiko zugrunde. Das mit der aus den Grundgeschäf-
ten und den Sicherungsgeschäften gebildeten Bewertungsein-
heit nach § 254 HGB gesicherte Kreditvolumen beträgt Mio. 
EUR 50,0, zum Bilanzstichtag Mio. EUR 45,6.

Die Regelungen zur Bildung einer Bewertungseinheit zur kom-
pensatorischen Bewertung der Sicherungsbeziehung werden 
angewandt. Auf Grund der Betragsidentität und der Kongruenz 
der Laufzeiten, Zinssätze, Zinsanpassungs- bzw. Zins- und Til-
gungstermine gleichen sich die gegenläufigen Wertänderun-
gen bzw. Zahlungsströme während der Laufzeit von Grund- 
und Sicherungsgeschäft aus.

(3) Abschlussprüfungsleistungen

Für Abschlussprüfungsleistungen im Konzern wurde im 
Geschäftsjahr 2023 ein Gesamtaufwand von Mio. EUR  0,4 
erfasst. Darüber hinaus wurden vom Abschlussprüfer keine 
weiteren Leistungen für uns erbracht.

(4) Angaben zur Geschäftsführung und zum Aufsichtsrat

Geschäftsführung:

· Joachim Gengenbach, München, Vorsitzender 
Geschäftsfeld Leben im Alter sowie Gremien, Theologie, 
strategisches Personalmanagement, Recht, Baumanagement, 
Unternehmenskommunikation

· Dr. Matthias Heidler, München 
Geschäftsfelder Pädagogische Einrichtungen, Klinik und 
stationäre Pflege sowie Controlling, Unternehmensplanung, 
Einkauf, Fundraising, Freiwilligendienste und Marketing

· Axel Krieg, München 
Rechnungswesen, Finanzen, Personalverwaltung, Informa-
tionstechnologie, Versicherungen, Immobilienverwaltung/
Energiemanagement, betrieblicher Brandschutz und Arbeits-
sicherheit

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betrugen im 
Geschäftsjahr 2023 Mio. EUR 1,2 (Vorjahr: Mio. EUR 1,4)

Die Pensionsrückstellungen für frühere Mitglieder der 
Geschäftsführung und deren Hinterbliebene betrugen zum 
31. Dezember 2023 Mio. EUR 2,6; im Kalenderjahr 2023 betrugen 
die Bezüge Mio. EUR 0,0.
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Joachim Gengenbach
Geschäftsführer (Vors.)

Dr. Matthias Heidler
Geschäftsführer

Axel Krieg
Geschäftsführer

Konzernanhang

Aufsichtsrat:

· Hans Günther Bonk,  
Vorsitzender des Aufsichtsrats, 
Vorsitzender des Verwaltungsrates der Assenagon Asset 
Management S.A., München

· Prof. em. Johanna Haberer, 
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats,  
Pfarrerin, Großensee

· Detlev Bierbaum, 
Oberkirchenrat i.R. der Evang.-Luth. Kirche in Bayern,  
Kulmbach

· Ingo Dreyer, 
Rechtsanwalt, Hauptgeschäftsführer des Verbands  
diakonischer Dienstgeber in Deutschland, Berlin

· Andreas Häfner, 
Vorsitzender der Konzern-Mitarbeitervertretung,  
München

· Prof. Dr. Bernd Raffelhüschen,  
Lehrstuhl für Finanzwissenschaft,  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Freiburg

· Prof. Dr. Susanne Schuster, Fürth 
Professorin für Pflegewissenschaft,  
Evangelische Hochschule Nürnberg, Nürnberg

· Gudrun Tischner-Remington, 
Vorsitzende des Rates der Leitenden Mitarbeiter*innen  
im Augustinum sowie Rektorin der Samuel-Heinicke- 
Realschule, München

· Thomas Winkler, 
Architekt und Bauingenieur, Partner bei  
LRW Architekten und Stadtplaner Loosen,  
Rüschoff + Winkler PartG mbB, Hamburg

Die Gesamtbezüge der Aufsichtsratsmitglieder betrugen im 
Geschäftsjahr 2023 Mio. EUR 0,1 (Vorjahr: Mio. EUR 0,1).

(5) Nachtragsbericht

Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung für die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage sind nach dem Abschlussstichtag 
nicht eingetreten.

(6) Ergebnisverwendungsvorschlag

Die Geschäftsführung schlägt dem Aufsichtsrat vor, den Jah-
resfehlbetrag des Mutterunternehmens Augustinum gemein-
nützige GmbH für das Geschäftsjahr 2023 von EUR 1.356.058,87 
zusammen mit dem Gewinnvortrag von EUR 19.350.382,90, das 
heißt insgesamt EUR 17.994.324,03 auf neue Rechnung vorzutra-
gen.

München, den 17. Juli 2024
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Konzern-Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2023

Entwicklung der Anfangsbilanzwerte  / Anschaffungs-  / Herstellungskosten  Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte

1.1.2023 
EUR

Zugang 
EUR

Umbuchungen 
und Erst- 

konsolidierung 
EUR

Abgang  
EUR

31.12.2023 
EUR 

1.1.2023 
EUR 

Abschreibungen  
des 

Geschäftjahres 
EUR 

Umbuchungen 
und Erst- 

konsolidierung 
EUR

Abgänge  
EUR

31.12.2023 
  EUR

31.12.2023 
EUR 

Vorjahr 
Mio. EUR

I.   Immaterielle 
      Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene 
Software 7.018.052,68 280.196,80 180.164,16 965.044,54 6.513.369,10 5.717.888,54 572.853,21 81.260,05 932.240,49 5.439.761,31 1.073.607,79 1,3

2.  Geleistete Anzahlungen 105.309,58 1.435.325,01 – 98.904,11 0,00 1.441.730,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.441.730,48 0,1

7.123.362,26 1.715.521,81 81.260,05 965.044,54 7.955.099,58 5.717.888,54 572.853,21 81.260,05 932.240,49 5.439.761,31 2.515.338,27 1,4

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken 679.259.783,20 1.742.752,93 109.409.821,98 359.284,58 790.053.073,53 279.954.853,30 13.759.812,31 9.339.611,65 359.284,58 302.694.992,68 487.358.080,85 399,3

2.  Technische Anlagen und 
Maschinen 1.125.085,19 5.074,00 1.381.673,17 40.537,19 2.471.295,17 349.847,02 117.460,00 1.240.332,43 36.900,19 1.670.739,26 800.555,91 0,8

3.  Andere Anlagen,  
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 107.482.077,76 6.649.618,71 5.015.839,81 3.817.061,53 115.330.474,75 82.929.183,27 6.940.600,50 1.836.537,06 3.723.595,37 87.982.725,46 27.347.749,29 24,5

4.  Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 82.396.335,29 38.571.155,91 – 87.590.762,22 9.959,60 33.366.769,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 33.366.769,38 82,4

870.263.281,44 46.968.601,55 28.216.572,74 4.226.842,90 941.221.612,83 363.233.883,59 20.817.872,81   1 12.416.481,14 4.119.780,14 392.348.457,40 548.873.155,43 507,0

III. Finanzanlagen

1.  Anteile an verbundenen 
Unternehmen 81.719,90 0,00 25.000,00 0,00 106.719,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 106.719,90 0,1

2.  Beteiligungen 729.887,69 0,00 0,00 729.887,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,7

3.  Ausleihungen an 
Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 4.111.148,26 0,00 0,00 266.664,00 3.844.484,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.844.484,26 4,1

4.  Anteile an Genossen-
schaften 549.872,90 0,00 0,00 549.872,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 549.872,90 0,6

5.472.628,75 0,00 25.000,00 996.551,69 4.501.077,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.501.077,06 5,5

882.859.272,45 48.684.123,36 28.322.832,79 6.188.439,13 953.677.789,47 368.951.772,13 21.390.726,02 1 12.497.741,19 5.052.020,63 397.788.218,71 555.889.570,76 513,9

Augustinum gemeinnützige GmbH, München

1  Darin sind Sonderabschreibungen wegen Verwendung von Spenden in Höhe von EUR 212.120,43 (Vorjahr: Mio. EUR 0,3) enthalten.
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Entwicklung der Anfangsbilanzwerte  / Anschaffungs-  / Herstellungskosten  Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte

1.1.2023 
EUR

Zugang 
EUR

Umbuchungen 
und Erst- 

konsolidierung 
EUR

Abgang  
EUR

31.12.2023 
EUR 

1.1.2023 
EUR 

Abschreibungen  
des 

Geschäftjahres 
EUR 

Umbuchungen 
und Erst- 

konsolidierung 
EUR

Abgänge  
EUR

31.12.2023 
  EUR

31.12.2023 
EUR 

Vorjahr 
Mio. EUR

I.   Immaterielle 
      Vermögensgegenstände

1.  Entgeltlich erworbene 
Software 7.018.052,68 280.196,80 180.164,16 965.044,54 6.513.369,10 5.717.888,54 572.853,21 81.260,05 932.240,49 5.439.761,31 1.073.607,79 1,3

2.  Geleistete Anzahlungen 105.309,58 1.435.325,01 – 98.904,11 0,00 1.441.730,48 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.441.730,48 0,1

7.123.362,26 1.715.521,81 81.260,05 965.044,54 7.955.099,58 5.717.888,54 572.853,21 81.260,05 932.240,49 5.439.761,31 2.515.338,27 1,4

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grund-
stücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken 679.259.783,20 1.742.752,93 109.409.821,98 359.284,58 790.053.073,53 279.954.853,30 13.759.812,31 9.339.611,65 359.284,58 302.694.992,68 487.358.080,85 399,3

2.  Technische Anlagen und 
Maschinen 1.125.085,19 5.074,00 1.381.673,17 40.537,19 2.471.295,17 349.847,02 117.460,00 1.240.332,43 36.900,19 1.670.739,26 800.555,91 0,8

3.  Andere Anlagen,  
Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 107.482.077,76 6.649.618,71 5.015.839,81 3.817.061,53 115.330.474,75 82.929.183,27 6.940.600,50 1.836.537,06 3.723.595,37 87.982.725,46 27.347.749,29 24,5

4.  Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 82.396.335,29 38.571.155,91 – 87.590.762,22 9.959,60 33.366.769,38 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 33.366.769,38 82,4

870.263.281,44 46.968.601,55 28.216.572,74 4.226.842,90 941.221.612,83 363.233.883,59 20.817.872,81   1 12.416.481,14 4.119.780,14 392.348.457,40 548.873.155,43 507,0

III. Finanzanlagen

1.  Anteile an verbundenen 
Unternehmen 81.719,90 0,00 25.000,00 0,00 106.719,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 106.719,90 0,1

2.  Beteiligungen 729.887,69 0,00 0,00 729.887,69 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,7

3.  Ausleihungen an 
Unternehmen, mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 4.111.148,26 0,00 0,00 266.664,00 3.844.484,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.844.484,26 4,1

4.  Anteile an Genossen-
schaften 549.872,90 0,00 0,00 549.872,90 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 549.872,90 0,6

5.472.628,75 0,00 25.000,00 996.551,69 4.501.077,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4.501.077,06 5,5

882.859.272,45 48.684.123,36 28.322.832,79 6.188.439,13 953.677.789,47 368.951.772,13 21.390.726,02 1 12.497.741,19 5.052.020,63 397.788.218,71 555.889.570,76 513,9
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
An die Augustinum gemeinnützige GmbH, München

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Augustinum gemein-
nützige GmbH, München, und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezem-
ber 2023, der Konzern-Gewinn und Verlustrechnung, dem Kon-
zern-Eigenkapitalspiegel und der Konzern-Kapitalflussrech-
nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2023 sowie dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darü-
ber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Augustinum 
gemeinnützige GmbH, München, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2023 
sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2023 und

•	 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 

weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-
einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernla-
gebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-
rats für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-
lung des Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 
und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulatio-
nen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder 
Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetz-
lichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-
len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte 
im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens
tätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind 
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtli-
che Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-
spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
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lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Syste-
me), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-
chen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im Konzernlagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und wer-
den als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwar-
tet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-
tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus 
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, 
dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem 
und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen 
zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit dieser Systeme abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu-
gehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzern-
lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-
ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer

•	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzern-
abschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob 
der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns vermittelt.

•	 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen 
oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Kon-
zernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Konzern-
abschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung 
für unsere Prüfungsurteile.

•	 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit 
dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzli-
chen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben 
im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 
die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-
entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 
ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kont-
rollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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Spenden und Engagement im Augustinum

Die Arbeit des Augustinum im Bereich Leben im Alter, den Päd-
agogischen Einrichtungen, der Fachklinik und dem Augusti-
num Berchtesgadener Land wird über Leistungsentgelte sowie 
über Entgelte der Sozialleistungsträger finanziert. Im Regel-
fall sichern diese eine bedarfs- und fachgerechte Versorgung. 
Besonders in den Pädagogischen Einrichtungen, aber auch in 
anderen Bereichen des Augustinum gibt es jedoch über die 
Regelfinanzierung hinausgehende Bedarfe, die nur durch Spen-
den, Zustiftungen und Nachlässe gedeckt werden können. 

Diese zusätzlichen Mittel ermöglichen beispielsweise Lern- 
und Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche mit 
besonderem Förderbedarf, zeitgemäße Wohn-, Freizeit-, Kul-
tur- und Bildungsangebote für Menschen mit Behinderun-
gen oder besondere Unterstützungshilfen für Menschen mit 
Demenz. Ebenso können pflegerische, seelsorgerische, kul-
turelle und pädagogische Betreuung für Menschen im Alter 
sowie der Klinik erweitert oder ausgebaut werden.

Die gemeinnützige Augustinum Stiftung, Dach der Augusti-
num Gruppe, bemüht sich entsprechend um Spender*innen 
und Förderer*innen für besondere Projekte im Augustinum. 
Mit ihrer Unterstützung tragen wir zu einer zeitgemäßen Hil-
fe für Menschen in besonderen Lebenssituationen bei. 

Verantwortungsvoll und nachhaltig

Diesen Menschen Freiräume zu eröffnen und zu erhalten, 
darauf ist die Arbeit im ganzen Augustinum ausgerichtet. 
Spenden sollen in vollem Umfang den betreuten Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen zugutekommen, um ihre 
Lebenssituation und Lebensqualität spürbar zu verbessern. 
Werbe- und Verwaltungskosten begrenzen wir auf das not-
wendige Maß. Um bestehende Ressourcen optimal zu nutzen, 
ist der Bereich Spenden und Engagement der Augustinum 
Stiftung in der Zentralverwaltung der Augustinum gGmbH 
angesiedelt. Auf diese Weise kommt jede Spende zu hundert 
Prozent dort an, wo sie gebraucht wird.

Nachhaltige Hilfe, Transparenz und die dankbare Anerken-
nung jeder Unterstützung, unabhängig von der Höhe einer 
Spende, sind uns wichtige Anliegen. Laufend berichten wir 
deshalb unter www.augustinum.de/spenden, mehrmals im 
Jahr auch in unserer Publikation „Möglichkeiten“, dem Förder-
magazin der Augustinum Stiftung. Besonders freuen wir uns, 
wenn wir Spender*innen als langfristige Unterstützer*innen 
gewinnen.

Augustinum Stiftung erhält Spendenzertifikat

Als Mitglied im Deutschen Spendenrat verpflichtet sich die 
Augustinum Stiftung seit dem Jahr 2023, Transparenz, Sicherheit 
und Glaubwürdigkeit zu gewähren, ethische Standards einzu-
halten und Rechenschaft abzulegen. Im Frühjahr 2024 wurde 
die Augustinum Stiftung mit dem Spendenzertifikat des Deut-
schen Spendenrats e.V. ausgezeichnet. Das Spendenzertifikat 
des Deutschen Spendenrats e.V. ist das einzige Prüfverfahren in 
Deutschland, bei dem Wirtschaftsprüfer die Qualitätskontrolle 
übernehmen. 

Spendeneinnahmen im Jahr 2023

Das Augustinum hat im Jahr 2023 insgesamt 2.079.845,71 Euro 
Spenden erhalten. Ein großer Teil der Spenden wurde von Pri-
vatpersonen, Stiftungen, Fördervereinen, Firmen und anderen 
Partner*innen für konkrete Projekte und Vorhaben gegeben.

Alle eingehenden Spenden werden mit Blick auf mögliche 
Zweckbindung für besondere Projekte im und um das Augusti-
num eingesetzt. 

Einnahmen nach Herkunft

Spenden 1.380.123,06 € 

Nachlässe 533.477,18 €

Zustiftung 100.000,00 € 

Sachspenden 44.543,50 € 

Zuführung aus Zustiftung 20.801,97 € 

Geldauflagen 900,00 € 

Gesamtspenden 2.079.845,71 € 

Augustinum gemeinnützige GmbH  
(Heilpädagogische Einrichtungen)

695.340,27 €

Augustinum Stiftung 675.950,61 €

SchulCentrum Augustinum gemeinnützige 
GmbH (Schulische Einrichtungen)

 468.672,60 € 

Collegium Augustinum gemeinnützige 
GmbH (Seniorenresidenzen)

233.813,47 € 

Augustinum Wohnstifte gemeinnützige 
GmbH (Klinik, Sanatorien)

 4.256,00 €

Augustinum Berchtesgadener Land gGmbH 1.812,76 € 

Gesamtspenden 2.079.845,71 €

Im Einzelnen verzeichneten die Augustinum Stiftung und die 
Gesellschaften der gemeinnützigen Augustinum Gruppe 2023 
folgende Spendeneinnahmen:



7171

Verwendung der Spenden im Jahr 2023

Alle Spenden wurden, den Zwecken des Augustinum entspre-
chend, für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in besonderen 
Lebenssituationen eingesetzt. Die Verwendung der Spenden-
gelder verteilte sich 2023 auf folgende Arbeitsbereiche und 
Zwecke:

Spendenverwendung

Pädagogische Einrichtungen 1.528.011,76 €

Leben im Alter (Seniorenresidenzen und 
Sanatorien)

236.312,17 €

Weitere Hilfen (z.B. Ukraine-Hilfe, Dia-
konie)

104.440,16 €

1.868.764,09 € 

Herzlichen Dank an alle, die uns mit ihren Spenden unter-
stützen. Nur durch dieses Engagement konnten wir im ver-
gangenen Jahr den uns anvertrauten Menschen die optimale 
Unterstützung bieten. 

Neben vielen anderen gilt unser Dank folgenden  
Institutionen:

•	 Aktion Mensch
•	 BBBank München
•	 Beisheim Stiftung
•	 Brigitte und Heinrich Bertlich Stiftung
•	 Diakonie München und Oberbayern (Kirchgeld)
•	 Edith-Haberland-Wagner Stiftung
•	 Franz-Beckenbauer-Stiftung
•	 Kindertafel Glockenbach e. V.
•	 Klaus-Dahms-Stiftung für Bildung, Kultur und Sport
•	 Sternstunden e.V.
•	 Stiftung Hubert Beck zur Ausbildungsförderung
•	 Stiftung Wohnhilfe
•	 Gewinnsparverein der Spardabank München e.V.
•	 SZ Gute Werke e.V.
•	 Stadtbezirk 9 der Landeshauptstadt München
•	 Louisoder und Pfefferkorn Stiftung

Spendenbericht

   
Spenden  66,4 %

   
Nachlässe  25,6 %

   
Zuführung aus Zustiftung  4,8 % 

   
Sachspenden  2,1 % 

   
Zuführung aus Zustiftung  1,0 %

   
Geldauflagen  0,1 %

Verwendung 
der Spenden 

1.868.764,09 €

Spendeneinnahmen 
2.079.845,71 €

   
Pädagogische  

Einrichtungen  81,8 %

   
Leben im Alter  

(Seniorenresidenzen und Sanatorien)  12,6 %

   
Weitere Hilfen  

(z.B. euward9, Diakonie)  5,6 %
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Augustinum Seniorenresidenzen

Augustinum Aumühle 
Direktorin: Birgit Oellrich
Mühlenweg 1, 21521 Aumühle 
Telefon 04104 / 691-0 

Augustinum Bad Neuenahr 
Direktorin: Caroline Hillesheim
Am Schwanenteich 1,  
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Telefon 02641 / 81-1

Augustinum Bad Soden
Direktor: Marcus Reuter
Georg-Rückert-Straße 2, 65812 Bad Soden 
Telefon 06196 / 201-0 

Augustinum Bonn 
Direktor: Stefan Zens
Römerstraße 118, 53117 Bonn 
Telefon 0228 / 556-1

Augustinum Braunschweig 
Direktor: David Schemmer
Am Hohen Tore 4A, 38118 Braunschweig 
Telefon 0531 / 808-0 

Augustinum Detmold
Direktor: Konstantin Bach
Römerweg 9, 32760 Detmold-Hiddesen 
Telefon 05231 / 984-0 

Augustinum Dießen am Ammersee
Direktor: Claus Ammer
Am Augustinerberg 1, 86911 Dießen 
Telefon 08807 / 70-0

Augustinum Dortmund 
Direktor: Markus Gierschmann
Kirchhörder Straße 101, 44229 Dortmund 
Telefon 0231 / 7381-0 

Augustinum Essen
Direktorin: Astrid Fischer
Renteilichtung 8-10, 45134 Essen 
Telefon 0201 / 431-1 

Augustinum Freiburg
Direktor: Stephan Mönning
Weierweg 10, 79111 Freiburg 
Telefon 0761 / 4785-0 

Augustinum Hamburg
Direktor: Dr. Christian Bendrath
Neumühlen 37, 22763 Hamburg 
Telefon 040 / 391 94-0 

Augustinum Heidelberg
Direktor: Uwe Hinze 
Jaspersstraße 2, 69126 Heidelberg 
Telefon 06221 / 388-1 

Augustinum Kassel
Direktor: Ludwig Graf zu Solms-Laubach
Im Druseltal 12,  
34131 Kassel-Bad Wilhelmshöhe 
Telefon 0561 / 9364 -0

Augustinum Kleinmachnow
Direktor: Dietmar Stallein 
Erlenweg 72, 14532 Kleinmachnow 
Telefon 033203 / 56-0 

Augustinum Meersburg
Direktor: Richard Rheindorf
Kurallee 18, 88709 Meersburg 
Telefon 07532 / 4426 -0

Augustinum Mölln
Direktor: Tobias Heemann 
Sterleyer Straße 44, 23879 Mölln 
Telefon 04542 / 81-1 

Augustinum München-Neufriedenheim
Direktorin: Christiane-Maria Rapp
Stiftsbogen 74, 81375 München 
Telefon 089 / 7096-0 

Augustinum München-Nord 
Direktorin: Birgit Voß
Weitlstraße 66, 80935 München 
Telefon 089 / 3858-0 

Augustinum Roth
Direktor: Jörn Heinrich  
Am Stadtpark 1, 91154 Roth 
Telefon 09171 / 805-0 

Augustinum Schweinfurt
Direktorin: Erna Rauscher
Ludwigstraße 16, 97421 Schweinfurt 
Telefon 09721 / 724-0

Augustinum Stuttgart-Killesberg
Direktorin: Matthew Köhler 
Oskar-Schlemmer-Straße 5, 70191 Stuttgart 
Telefon 0711 / 585 31-0

Augustinum Stuttgart-Sillenbuch
Direktor: Markus Burgmeier
Florentiner Straße 20, 70619 Stuttgart 
Telefon 0711 / 4702-0 

Augustinum Überlingen
Direktor: Holger Weber
Mühlbachstraße 2, 88662 Überlingen 
Telefon 07551 / 940-0 

Augustinum Sanatorien

Augustinum Itzel-Sanatorium 
Leiter: Uwe Wolfs
Julius-Vorster-Straße 10,  
53227 Bonn-Oberkassel 
Telefon 0228 / 9705-0 

Augustinum Sanatorium Schwindegg
Leiter: Jörg Kaiser
Rimbachstraße 20, 84419 Schwindegg 
Telefon 08082 / 939-0

Augustinum Klinik

Augustinum Klinik München 
Fachklinik für Innere Medizin
Wolkerweg 16, 81375 München 
Telefon 089 / 7097-0 

Klinikleiter:
Ingo Rebmann

Ärztlicher Direktor:
Prof. Dr. Oliver Husser

Pflegedienstleiter:
Resad Puhovac

Verwaltungsleiter:
Björn Schultz

Gastroenterologie
Chefarzt: PD Dr. Tilman Gerlach

Kardiologie und Intensivmedizin
Chefarzt: Prof. Dr. Oliver Husser

Nephrologie und Rheumatologie
Chefarzt: PD Dr. Klaus Thürmel

Pneumologie und Schlaflabor
Chefarzt: Dr. Werner von Wulffen

Radiologie
Radiologische, Strahlentherapeutische &  
Nuklearmedizinische PartG
DIE RADIOLOGIE
Sonnenstraße 17, 80331 München
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Augustinum
Pflege
gGmbH

Augustinum
Service
Gesellschaft
mbH

Augustinum
Wohnstifte
gGmbH

SchulCentrum
Augustinum
gGmbH

Collegium 
Augustinum 
gGmbH

Augustinum  
Energiemanage-
ment GmbH

Augustinum  
Berchtesgadener 
Land gemein- 
nützige GmbH

Augustinum gemeinnützige GmbH   
Heilpädagogisches Centrum Augustinum, Philadelphischer Ring und Zentralverwaltung

Augustinum Stiftung  
Vorstand und Kuratorium

Betrieb  
Seniorenresidenzen

Pflege in  
Seniorenresidenzen

Gastronomie Seniorenresidenzen 
Immobilien

Sanatorien 
Immobilien

Betrieb Klinik

Betrieb Sanatorien

Schulen

Internate

Energieversorgung,  
Energieeinkauf und  
Energiemanagement

Senioren- 
einrichtungen

Kinder- und  
Jugendhilfe

Berufsfachschule

Vorsorgeklinik

Augustinum Frühförderstellen
Dienststellenleiterin: Eva Kübelbäck
Dülferstraße 68, 80995 München 
Telefon 089 / 312 89 54-0

Otto-Steiner-Schule 
Schulleiterin: Andrea Eichler
Rainfarnstraße 44, 80933 München
Telefon 089 / 150 026 100

Augustinum Tagesstätten
Dienststellenleiterin: Annette Martin
Rainfarnstraße 44, 80933 München
Telefon 089 / 179 587 340

Samuel-Heinicke-Realschule
Schulleiterin: Gudrun Tischner-Remington
In den Kirschen 1, 80992 München 
Telefon 089 / 179 05-0

Samuel-Heinicke-Fachoberschule 
Schulleiterin: Lisa Höhenleitner
Dachstraße 19, 81243 München 
Telefon 089 / 829 900-0 

Evangelisches Studienheim Augustinum 
Internatsleiter: Markus Bauer
Internate:
Dachstraße 19, 81243 München 
Telefon 089 / 829 900-0 
In den Kirschen 1, 80992 München
Telefon 089 / 179 05 - 201

Landschulheim Elkofen 
Schulleiter: Richard Loeffl-Holnburger
Internatsleiter: Gabor Roll
Leitenstraße 2, 85567 Grafing bei München 
Telefon 08092 / 232 12-0

Augustinum Werkstätten
Dienststellenleiter:  
Thomas Breuer
Hirschplanallee 2, 85764 Oberschleißheim 
Telefon 089 / 315 81-0

Augustinum Förderbereiche  
Augustinum Senioren-Tagesstätte
Dienststellenleiterin:  
Paula Radlbeck-Cooper
Hirschplanallee 2, 85764 Oberschleißheim
Telefon 089 / 315 81 - 0

Augustinum Wohnstätten 
und Begleitetes Wohnen
Dienststellenleitung:  
Raphaela Buchheit, Eva Materna
Ratkisstraße 3, 80933 München 
Telefon 089 / 312 142-0

Insulaweg 1, 83483 Bischofswiesen
Telefon 08652 / 590

Seniorenwohnen, Pflegezentrum,
Mobile Pflege, Tagespflege
Leitung: Rocco Eidam

Vorsorgeklinik 
Ärztl. Leitung: Dr. Wolfgang Siegfried

Kindertagesstätten,  
Adipositas Wohngruppen 
Leitung: Tim Wanders

Berufsfachschule für Pflege
Leitung: Heinrich Franz

Augustinum Pädagogische Einrichtungen

Mitgliedschaften

Das Augustinum ist Mitglied im Diakonischen Werk der evangelischen Kirche, im Verband diakonischer Dienstgeber  
in Deutschland (VdDD) und in der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft (vbw).

Die Augustinum Gruppe

Augustinum Berchtesgadener Land



www.augustinum.de


